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Zirkel- und Lammstraßê ck«
nächst Kaiserstr . u . Marktpl.
Brief« od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
„Bad. Pr esse", Karlsruhe .

Ztezug i» Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich S0 Pf - .

Frei ins HauS geliefert:
Vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger täg-
Lch 2mcck -ürs Haus gebracht

Mk » 2.52 .
i fettige Nummern 5 Pfg «
Größere Nummern 10 Pfg .

Auzeige« :
Die Aolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pfg .

Nressr .

General -Anzeiger Ser AesiSenzstaSLRarlsrntze unS des Geotztzerzogtums Baden .
-- Uaabhäagige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. ** ■

Eigentum und Lerlag tu»
F. Thiergarte «.

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Anton
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
i. B. : A. Rudolph und für den
Anzeigeteil : A. Rinderspach«

fümüich in Karlsruhe

83000 ggjtl
gedruckt auf 3 ZwillmgS»

Rotationsmafchinen-

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Abouveuteu .

Nr. 3S « . Karlsruhe , Dienstag den 16 . Juli 1912. Telephon »Nr. 86. 28 . Jahrgang .

WM- Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 323 um¬
faßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Rr. 326 umfaßt
8 Seiten ; zusammen

Seiten .
Die Panamakanal -Frage in Amerika .

(Telegr . Bericht.)
— Washington , 16 . Juli . Die Frage der Bevorzugung

amerikanischer Schiffe beim Passieren des neuen Panamakanals
und ihre Befreiung von Gebühren hat die englische Regierung
wie schon mehrfach erwähnt , zu einem Protest gegen diese Be
günstigung veranlaßt . In einer ersten Sitzung ist der Senat
in Washington einfach zur Tagesordnung übergegangen . Die
Debatte über das Gesetz hat nun gestern stattgesunden .

Unter den Gegnern der Maßregel befindet sich auch 2>e
nator Root , der frühere Staatssekretär . Er führte aus :

„Bon amerikanischen Schiffen könne man keine Kanal -
gebühr erwarten , dagegen wäre eine Befreiung amerikanischer
Handelsschiffe wegen der darin enthaltenen Differenzierung
gegenüber dem Auslände ungerechtfertigt . Wenn der Senat
von seinem Eesetzgeberrecht Gebrauch mache, so könnte der In
ternationale Gerichtshof im Haag gegen sie Vereinigten Staa¬
ten entscheiden und letztere würden verpflichtet sein, sich einem
solchen Spruch zu unterwerfen . Der Spruch des Haager Ge
richtshofes würde wahrscheinlich so äusfallen , daß die Kanal !
gebühren den Schiffen der fremden Nationen zurückerstattet
werden müßten . Es sei nicht vorauszusehen , wie viele Milli »!
nen auf diese Weise vom Schatzamt zu zahlen wären und was
für eine Schuldenlast das dem Lande aufbürden würde ."

Der Redner betonte , daß England auf seine Rechte, den
sogen. Bullwer Cliaton -Bertrag » der eine Partnerschaft Eng¬
lands begründet , verzichtet habe ; aber nachdem England sich
dieses Rechtes begeben habe, könnten die Vereinigten Staaten
nicht glauben , den Pauneefote -Vertrag irgendwie aufheben zu
können.

Es wird übrigens sehr interessieren , daß man in den Ver¬
einigten Staaten das Beispiel Deutschlands anzieht und zwar
hinsichtlich seines Verhältnisses zum Kaiser Wilhelm -Kanal .
Marr weist darauf hin , daß ja auch die deutsche Regierung der
heimischen Schiffahrt alle Vorteile gewährt , die sie nur wün¬
schen könne.

Run besteht ja allerdings zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten dieser merkwürdige Pauncefote -Vertrag , über
dessen Auslegung die Köpfe in Hitze geraten . Die kanadische
Regierung , die in dieser Angelegenheit dem Mutterlande Eng¬
land treu zur Seite steht , hat den Vereinigten Staaten schon
mit Repressalien gedroht . Auch Australien hat sich neuerdings
für England ins Zeug gelegt , wenigstens hat heute der austra¬
lische Premierminister Fisher dem englischen Kanalsekretär
mitgeteilt , daß Australien sich dem Protest Englands über die
Panama -Kanalgebühren anschließe .

Deutschland, das ja in Südamerika ebenfalls große In¬
teressen zu vertreten hat , hat bisher noch keine Schritte un
ternommen und rüird wohl auch warten , bis der amerikanische
Entwurf Gesetz geworden ist.

Kadrsche Chronik .
X Karlsruhe, 15 . Juli . Der neu gebildete Ausschuß des badischen

Eiseubahnrats hat sich in seiner ersten Sitzung mit der Frage befaßt ,
ob entsprechend dem von der preußischen Staatseisenbahnverwaltung
beabsichtigten Vorgehen die Abfertigungsgebühren unter der Be¬
dingung der Ausnutzung des Ladegewichts der gestellten Wagen er¬
mäßigt werden sollen. Nach der bezüglichen Vorlage der Eeneral-
direltion der Staatseisenbahnen soll die Ermäßigung betragen : für
offene Wagen zu 20 t 4 M, für offene und gedeckte Wagen zu 15 t
3 M . Für Entfernungen unter 40 km weiden zur Verminderung von
Rückwirkungen und mit Rücksicht auf di« in Baden für Nahentfern¬
ungen erngerechneten ermäßigten Abfertigungsgebühren die Prä¬
mien ebenfalls gekürzt, und zwar für die Ausnutzung der 15 t-Wagen
bei Entfernungen bis zu 20 km auf 1 Ji und bei solchen von 21 bis
38 Km auf 2 Ji , für 20 t-Wagen auf 1,40 M bezw . 2,70 M. Ausge¬
schlossen von der Vergünstigung bleiben die sogenannten gebundenen
Güter , die bei voller Ausnutzung des Ladegewichts schon heute eine
ermäßigte Fracht genießen. Der Ausschuß hat der beabsichtigten
Tarifmaßnahme zugestimmt. Die von einem Ausschußmitglied ge¬
stellte Anfrage , ob die Ermäßigung auch in dem Falle gewährt werde,wenn statt eines bestellten 15 t-Wagens ein 20 t-Wagen gestellt, aber
nur mit 15 t beladen werde, wurde dahin beantwortet , daß in diesem
Falle die Prämie für einen 15 t-Wagen mit 3 Jl p gewähren sein
werde. Praktisch werde die Sache keine große Bedeutung erlangen ,da bis jetzt die Zahl der 20 t -Wagen im Verhältnis zu der der 15 t -
Wagen eine geringere sei.
^ + Karlsruhe , 15. Juli . Nach den Angaben der Er . Zoll - und
steuerdirektion sind im Jahre 1811 im Grotzherzogtum 10 254 Straf -
fälle inbezug auf die Landessteuern , Zölle und Reichsfteuer anhängig
gemacht worden , gegen 11132 im Vorjahre , mithin 878 Straffälle we¬
niger . DieZahl der erledigtenFälle belief sich auf 10 338 (1910 : 11191),
Bestraft wurden 3828 Personen , und zwar 869 wegen Hinterziehung
zu insgesamt 331707 Mark und 2958 wegen Ordnungswidrigkeit zu
insgesamt 18 057 Mark . In 6933 Fällen wurde Verwarnung erteilt ,243 endigten durch Niederschlagung, 435 durch Einstelluno des Ver¬
ehr ««». 49 Fälle wurden gerichtlich erledigt

— Karlsruhe , 15. Juli . Das Eroßh . Ministerium des Innern
bringt über die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeitsver -
dienstes der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter mit Bezug auf die
Bekanntmachung vom 11. Dezember 1911 — Staatsanzeiger Nr . 346
zweites Blatt vom 17. Dezember 1911 — zur öffentlichen Kenntnis
daß gemäß 8 10 des Unfallverstcherungsgesetzes für Land - und Forst
Wirtschaft vom 30. Juni 1900 der durchschnittliche Jahresarbeitsvei !
dienst der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter für den Stadtbezirk
Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 durch neuerliche Ent¬
schließung des Bezirksrats Karlsruhe wie folgt festgesetzt wurde : für
erwachsene männliche Personen auf 950 Mark , für erwachsene weib¬
liche Personen auf 750 Mark , für jugendliche männliche Personen au
550 Mark , für jugendliche weibliche Personen auf 450 Mark .

epd Karlsruhe , 16. Juli . Kürzlich feierte die Erziehungsanstalt
Schwarzacher Hof in üblicher Weise ihr Jahresfest . Die Anstalt ist
längst eingewurzelt in der heimischen Bevölkerung und wird in ihrer
großen erzieherischen Bedeutung für die gefährdete schulentlassene
Jugend unseres Volkes immer mehr anerkannt . So konnte auch eine
gleichzeitig im nahen Unterschwarzach stattfindende Fahnenweihe dem
Besuch des Festes kaum Eintrag tun und von nah und fern hatten
die Festgäste den großen grüngeschmückten Anstaltshof gefüllt . Um
rahmt von Posaunenklängen und guten Gesängen des Zöglingschor !
hielten verschiedene Redner Ansprachen, die packende Festpredigt über
Matth . 20, Vers 16 hielt Herr Inspektor Schlitter von dem würt !
tembergischen Brüderhaus „Karlshöhe " . Aus dem Jahresbericht
des Inspektors Beck entnehmen wir , daß im letzten Jahre 97 Zöglinge
durch die Anstalt gingen ; 40 von ihnen konnten entlassen werden
davon 15 in landwirtschaftliche Dienststellen, 12 zur weiteren Aus
bildung im Handwerke, das sie teilweise in der Anstalt gelernt
hatten , 1 auf See und 10 zu den Eltern . Mit zurzeit 65 Zöglingen
hat die Anstalt , die bekanntlich unter der Leitung des Badischen
Landesvereins für Innere Mission steht, ihren bisher höchsten Stand
erreicht.

(-) Linkenheim, 16. Juli . Einer armen Einwohnerin ,
Mutter von 3 unmündigen Kindern , wurde in der vergan¬
genen Nacht die einzige Kuh aus dem Stalle heraus ge¬
stohlen. -

h . Kleinsteinbach, 15. Juli . Gestern fand von bestem Wetter be¬
günstigt das 23 . Sanftst des Rheingau -Sängerbundes in Kleinsteinbach
statt . Nach Eintreffen der Bundesvereine fand unter Leitung des
Herrn Haar die Probe der Eesamtchöre statt . Nach 2 Uhr bewegte
sich der Festzug durch die Ortsstraßen zum schattigen Festplatz, wo bald
«in sehr lebhaftes Treiben begann . Der erste Vorstand begrüßte die
Erschienenen in kurzen Worten und hieß alle Festteilnehmer herzlich
willkommen. Herr Festpräsident Sengle betonte in seiner Ansprache
die Schönheit des deutschen Liedes . Herr Gaupräfident Hauer führte
in seiner Ansprache aus , wie wichtig es ist, das deutsche Lied zu pfle¬
gen. Er wünschte insbesondere einen weiteren Beitritt zum Rhein -
gau . In das Hoch auf den Gau stimmten alle begeistert ein . Mit
einem sinnigen Gedichte überreichte die Ehrendame dem Gesangverein
Eintracht einen prächtigen silbernen Kranz . Ein schönes Begrüßungs -
lied des festgebenden Vereins leitete alsdann den gesanglichen Teil
ein. Nach dem Gesamtchor ,Jm Maien " folgten die Einzelchöre der
Bundesvereine . Es muß konstatiert werden , daß nur Gutes geleistetwurde und es darf die Arbeit im Gau nicht unterschätzt werden . Ins¬
besondere kann die Leistung des Brudervereins Liederkranz Spöckeiner großen Sängerzahl entsprechend hervorgehoben werden . Das
Konzert schloß mit dem schönen Chor „Unser Lied" von SickingerEs folgten dann noch Vorträge einiger Vereine , die dankbares Gehöranden . Nach Schluß des Konzerts brachte Herr Gaudirigent Haarein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Eroßherzog aus und über¬
reichte den Vereinen prächtig ausgeführte Diplome . Abends war Fest¬bankett in verschiedenen Gasthäusern und am Montag Volksbelustigung .

— Mannheim , 16. Juli . Ab 1 . Juli kommen die neuen
Gas - und Lichtstrompreise zur Berechnung . Der Easpreis
wird von 14 Pfg . auf 13,5 Pfg . pro Kubikmeter ermäßigt
es findet eine weitere Herabsetzung dieses Preises bei Ent¬
nahme von über 20 000 Kubikmeter pro Jahr statt . Der
Grundpreis für Lichtstrom ist von 50 auf 40 Pfg . pro KW -
Stunde ermäßigt worden.

II . Mannheim , 15. Juli . Heute abend fand als Abschluß des
1 . Uebungshalbjahres die Hauptübung der Freiw . Feuerwehr statt , die
dadurch ein besonderes Interesse beanspruchte, als sie eine Kombina¬
tion der öffentlichen Feuerwehr mit der aufs vollkoinmenste ausgestat¬teten Sichcrheitseinrichtung eines hiesigen Großbetriebs , der Hutfirma
Geschw . Entmann , die auch in Karlsruhe und Pforzheim vertreten ist,darstellte . Nachdem auf dem Marktplatze die Schulübungen der ein¬
zelnen Waffengattungen stattgefunden hatten , ließ der Inhaber der
Firma , Herr Wohlgemut , sein eigenes Personal durch die Hausalarm¬
einrichtung mobil machen . Nach einer Minute war das gesamte , zum
Löschen nicht benötigte Personal auf der Straße . Die Schlauchlagenim Innern waren gelegt und die Freiw . Feuerwehr wurde alarmiert .
Zuerst griff die als Eilzug ausgestattete 3 . Kompagnie an . Sie machte
einen Steigerangriff und legte einen Rettungsschlauch . Dann rückten
nach Signal die übrigen drei Kompagnien heran mit Spritzen , Ma -
chinenleitern und Rettungsschläuchen. Während einer Ruhepausewurden die Positionen besichtigt ; auch eine Ambulanz war in dem

Eeschäftshause vorgesehen. Die llebung , zu der als Inspektoren die
Herren Polizeidirektor Sräser und Bürgermeister Dr . Frater mit
mehreren Stadträten erschienen waren , legte ein beredtes Zeugnis ab
von der Schlagfertigkeit und guten Disziplin der Mannheimer Feuer¬
wehr.

— Mannheim , 16. Juli . In einem Fabrikanwesen wurde
gestern ein 22 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Sulzburg (Amt
Müllheim ) , beim Ablassen einer Eußform von der Kurbel
eines Laufkrans , der ihm zu bedienen oblag , fo an die Stirne
getroffen , daß er einen Schädelbruch erlitt . Schwerverletzt
wurde der Verunglückte in das Allgem. Krankenhaus ver¬
bracht, wo er starb. — Oberhalb der Friedrichsbrücke wurde
die Leiche des am Sonntag beim Baden im Neckar ertrunke¬
ne« unbekannten 14—18 Jahre alten Bursche« gelandet . Die

Leiche wurde als die des 15*4 Jahre alten Tagelöhners Karl
Kitzenberger von Heidelberg, dessen Eltern hier wohnhaft
sind , anerkannt . — Gestern mittag hängte sich die in Friesen¬
heim wohnende 9 Jahre alte Margarethe Hauser an ein mit
Holz beladenes Fuhrwerk . Als das Mädchen von der das
Fuhrwerk begleitenden Person weggewiesen wurde , sprang es
über das Gleis der Elektrischen und wurde von der im selben
Moment kommenden Elektrischen ' erfaßt , eine Strecke weit ge¬
schleift und erheblich verletzt.

0 Wieblingen (A. Heidelberg) , 16. Juli . Von den Michael
Treiber Eheluten (zum „Rappen ") wurde testamentarisch den direkten
Nachkommen von den Großeltern 50 000 Mark vermacht. Nachdem nun
vor drei Jahren die Ehegatten gestorben waren und keine direkte Nach¬
kommen von den Großeltern vorhanden waren , zog die Gemeinde
Wieblingen das Vermächtnis an sich und verwaltete es . Die direkten
Nachkommen von den Urgroßeltern legten dagegen Berufung ein , und
zwar mit vollem Erfolg . Der Großh. Berwaltungsgerichtshof ent¬
schied dahin , daß der Erblasser, wenn er auch Großeltern geschrieben,
doch seine Urgroßeltern gemeint habe, :.nd sprach den Erben das Ver¬
mächtnis zu . Die Gemeinde Wieblingen hat jedenfalls noch die Zin¬
sen von den beiden Jahren im Betrag von 4000 Mark zurückzuzahlen.

* Riederbühl (A. Rastatt ) , 16. Juli . Gestern brach hier
in der Scheuer der Witwe Franz Herrmann Feuer aus . Das
Feuer griff auch auf die angebauten Scheuern des Polizeidie¬
ners Pius Roll und der Theodor Kiefer Witwe über , die in
kurzer Zeit eingeäschert wurden . Der Schaden beträgt zirka
7000 Mark , ist jedoch durch Versicherung gedeckt. Der Brand
wurde durch Kinder von 6—7 Jahren verursacht, die mit
Stteichhölzern spielten.

£ Lahr , 15 . Juli . Gestern tagte, wie schon kurz mitgeteilt , hier
der Verband der Buchbindermeisier in Baden . Den Verhandlungen
lag ein umfangreiches Programm zugrunde. Der Verbandsvorsitzende
nahm bei der Besprechung des Sparerlasses der Eroßh . Generaldirek¬
tion der Eisenbahnen Veranlassung, dem Chef der Nationalliberalen
Partei , Herrn Landtagsabgeordneten Geh . Hofrat Rebmann , herzlichst
zu danken, für sein kräftiges Eintreten im Landtag für die Interessen
der Badischen Buchbindermeister. Der Verbandsvorsitzende brachte die
Ausführungen Rebmanns im Wortlaut zur Verlesung . Als Ort des
zwölften Verbandstages wurde Villingen bestimmt.

A Unadingen (A . Donaueschingen ) , 15. Juli . Die hiesige Feuer¬
wehr beging gestern ihr Sv jähriges Gründungsfest, verbunden mit De¬
korierung von Mitgliedern für 40- bezw . 25 jährige Dienstzeit , wozu
sich der Kreisausschuß aus der Umgebung, zumteil von Spielleuten und
Musikkapellen, in großer Zahl eingefunden hatten . Die Einwohner¬
schaft d« freundlichen Ortes hatte trotz der großen Inanspruchnahme
durch die Heuerntearbeiten sich alle Mühe gegeben, durch reiche Be -
flaggung , Kränze - und Guirlandenschmuck das Ihrige zur Verschöne¬
rung des Festes beizutragen . Die lleberreichung der Dekorationen
erfolgte durch Herrn Vezirksrat Hasenftatz-Mundelfingen auf dem
Rathausplatze . Die Namen der Dekorierten find : für 40 jährige
Dienstzeit : Adolf Vetter , Mesner , für 25 jährige Dienstzeit : Julius
Rosenstiehl und Johann Neugart . Die Gemeindeverwaltung und diel
Feuerwehr bedachtendie Geehrten mit einem Geldgeschenk . Der greiftKommandant Kramer , der seit 40 Jahren an der Spitze des Feuer¬
wehrkorps steht, wurde von seiten der Gemeinde mit einer Ehrentafel ,und Adjutant Vetter , der auf eine 34 jährige Dienstzeit zurückblicktmit einer Taschenuhr nebst Kette beehrt. Die als Mitbegründer und
ür 50 jährige Mitgliedschaft beehrten Jubilars wurden ebenfalls mit

Geldgeschenken bedacht .

Aus der Restden;.
K a r l s r u h e, den 16. Juli .

Ke. Vom deutschen Eisenbahn-Personen- und Gepäcktarif. Die Be¬
handlung von Fahrradkarten auf Zugwechselstationen wird demnächst
dahin geändert , daß der Reisende im Falle der Ueberführung dev
Rades auf einen anderen Z g den Abschnitt bei der Aushändigungdes Rades zur Entwertung der etteilten Quittung sowie bei der Ueber ,gäbe am Packwagen des Anschlußzuges zur Erteilung einer neuen
Quittung vorzuzeigen hat . — Sportfchlitten von mehr als 4 Meter
Länge und 40 Kg. Einzelgewicht werden künftig als Reisegepäck an¬
genommen . Doch wird dem Aufgeber die Pflicht , beim Ein -, llm -
und Ausladen zu helfen, auferlegt . — Die Geltungsdauer der Schnell¬
zugzuschlagkarten ist die gleiche wie die der Fahrkatten . zu denen sie
gelöst sind . Berechtigt die Fahrkarte zu mehr als einer Fahrt , so giltdie Zuschlagskarte gleichwohl nur zu einer, wenn auch mit llnter -
breckung zurückgelegten Fahrt ; in diesem Falle sowie in den Fällen ,wo sie über die Besttmmungsstation der Fahrkarte hinaus lautet , giltie 4 Tage .

# Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Monat
Juni Sn durchreisende Handwerksburschen 499 Unterstützungen ver¬
abreicht .

ö Deutschs Naturwissenschaftliche Gesellschaft . Am Sonntag
fand eine Führung von Mitgliedern und Gästen der D. R . E . durchdie zoologische Abteilung des Eroßh . Naturalienkabinetts statt . Die
Führung hatte der Vorsitzende, Schriftsteller Hans Wolfgang Behm ,übernommen , der vor allem die biologische Abteilung nicher erklärreund zeigte, wie eine systematisch« Ausstellung oder auch eine
äunisttsche allmählich verdrängt werden wird von der rein biologi¬
schen, die die Tiere in ihrer natürlichen Umgebung zeigt.3 21. Deutscher Tanzlehrertag in Karlsruhe . Die Genossen-
chast deutscher Tanzlehrer hatte die Tanzlehrer Deutschlands , beson¬ders ihre Mitglieder zur Beratung ihrer Interessen nach hier be¬

rufen . Viele waren dem Rufe gefolgt und nachdem die Damen und
Herren der edlen Kunst der Göttin Terpfichore sich am Sonntag in
Herrenalb an der schönen Natur unserer näheren Umgebung erfteuthatten , fand am gestrigen Montag von 10 Uhr vormittags bis 6)4
Uhr Vorstandsfitzung im „Friedrichshof" statt , während die anwesen¬den Mitglieder den Vormittag zur Besichtigung unserer Residenz ver¬wandten . Am Nachmittag wurden von 3 bis 6 Uhr im Schweiße des
Angesichts im kleinen Saale der Festballe « ue Täroe und Taw -v-i-
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fiihrunzrn gezeigt und geübt . Der Kommers im Saale des „Frie -
drichshof" begann um 8 Uhr und nahm unter Mitwirkung unserer
bekannten heimischen Künstler , der Herren Karrer , Holzschuh , Dri -
»inger und Luger , sowie Vorträgen einiger Herren der Genossenschaft
»nd Konzertaufführungen eines Teils der Dragonerkaprlle «inen an¬
regenden und unterhaltenden Verlauf . Nachdem wieder von 8 bis
10 Uhr heute morgen geübt war , begannen um 10 Uhr die Verhand¬
lungen über di« wir später berichten werden .

Der Etenagraphen -Verein Stolze -Schrey konnte am letzten
Mittwoch eine zahlreiche Versammlung in seinem Lokal begrüben.
Herr Kammerstenograph Eggeling hielt einen Vortrag über „Die
Stenographie als Erwerbsmittel "

. Die starke Beteiligung zeigt,
wie aktuell diese Frage zurzeit ist . Reicher Beifall ward dem Vor¬
tragenden zuteil . Rach Beendigung des Vortrages gedachte man der
zurzeit stattfindenden Stenographie -Unterrichts -Zählung . Mit be¬
sonderer Freud « wurde hierauf die Mitteilung von den in Mann¬
heim und Frankfurt stattgehabten intersystemalen Wettschreiben auf¬
genommen. Zn Mannheim errang das System Stolze -Schrey bei
43 Teilnehmern 18 Preise , Eabelsberger bei 33 Teilnehmern 6 Preise ,
die Rationalstenographie bei 2 Teilnehmern 0 Preise . Auf Stolze -
Schrey entfielen 400 M , auf Babelsberger 172 JL. In Frankfurt
errang das System Stolze -Schrey bei 64 Teilnehmern 40 Preise , Ga-
beksberger bei 76 Teilnehmern 34 Preise .

X Der Gesangverein Badenia veranstaltete , wie schon kurz mit -
geteilt , am vergangenen Sonntag ein Kinderfest im Kühlen Krug,
welche« «inen sehr schönen Verlauf nahm . Der Kinderfestzug
machte den Leitern , Herren Zoller «nd Zahler , alle Ehre .
Eine Radfahrergrupp « auf schön geschmückten Rädern eröffnet« den
Zug . Hierauf folgte die Schützenkapelle, an die sich festlich geschmückt«
Knaben und Mädchen anschlossen . In dieser Gruppe gefiel allgemein
»in mit hunderten von lila Rosen geschmückter Aeroplan , in dem zwei
hübsche Kleinen ihre erste Luftfahrt erleben dursten . Den Schluß des
Zuges , der verschiedene hübsche Gruppen aufzuweisen hatte » bildete
rin « mit stischen Trauben reichlich ausgestattete Reblaube , in welcher
durch 2 Damen der Wein und Champagner versinnbildlicht wurde .
Der Zug , welcher sich durch verschiedene Straßen der Südstadt und
durch die Kriegstraße nach dem Kühlen Krug bewegte» erregte überall
den Beifall des Publikums . Im Kühlen Krug entwickelte sich bei
Kinderspielen , Karussell, Ringwerfen , Damen - »nd Herrenpreiskegeln ,
Gesang, Musik und Tanz sehr bald ein stöhliches Leben, sodaß die
Badenia auch hier wiederum gezeigt hat , daß sie keine Opfer scheut
ihren Mitgliedern etwas zu bieten .

gr . Volksfest in Beiertheim . Das von dem rührigen T «r«rrb »nd
Beiertheim arrangierte Volksfest nahm in allen seinen Teilen einen
vorzüglichen Verlauf . Rach einem Feuerwerk am Samstag abend
fand am Sonntag rin großes Volksfest statt . Die Zahl der Besucher
schätzt man auf zirka 10 080 Personen . Infolge der großen Hitze wurden
am Samstag und Sonntag nicht weniger als zirka 6—7000 Liter Bier

: verzapft . Für Unterhaltungen war in jeder Art und Weise die größte
Sorge getragen , und die Mitglieder des Turnerbundes hatten alle
Hände voll zu tun , um die Ordnung aufrecht erhalten zu können. Für
die Kinder strnd ein Festzug durch die Straßen Beiertheims statt . Ganz
besonderes Interesse fanden die turnerischen Aufführungen der Damen -
und Männerriege unter Leitung des Turnwartes Essig . Die Leistungen
der Männer -Riege , unter Leitung des 1. Turnwarts Schwan, können
als mustergülttg bezeichnet werden . Ebenso fand das allgemein«
Keulenschwingen der Turnvereine Rüppurr , Welschneureut und
Bruchhausen Beifall . Diese Vereine wurden je mit einem Lorbeer¬
kranz ausgezeichnet. Gesangliche Darbietungen trugen zur Verschöne¬
rung des Fester bei . Auch dem Tanz wurde ttotz der großen Hitze eifrig
gehuldigt .

9? Stadtgarten -Konzert. Morgen , Mittwoch , den 17. d . Mts .,abends 8 Uhr , findet im Stadlgarten bei gutem Wetter wieder etn
sogenanntes „binige * Konzert " statt , dessen Ausführung der Ar¬
tillerie -Kapelle Rr . 14 überttagen ist.

* Eine Fußreis « von Paris nach Krakau unternehmen zurzeit
die Herren Dovjatni « und Romano . Die beiden Henen , die am
2 . Juli von Paris abmarfchiert find , kamen gestern abend in Karls »
ruhe an und beabstchttgen über Stuttgart , lllm , Augsburg , München,
Salzburg , Linz, Wien und Brünn nach Krakau zu wandern , wo sie
am 10. August rinzutreffen gedenken , um an dem dort vom 11.—18.
August ftattfindenden Efperantisten -Kongreß teilzunehmen . Von
Krakau aus wollen die beiden Herren dann zur Propaganda für die
Weltsprache Esperanto eine Weltreise zu Fuß unternehmen .

Aus dem gewerblichen Keben.
hfl Zürich, 16, Juli . (Tel .) Die gestern verfügte polizei¬

liche Haussuchung im Lolkshause führte heute nacht zu bedroh¬
lichen Volksaufläufen , die das Ausrücken des Militärs not¬
wendig machten. Die Anssperrung wird heute beendet.

— Pari », 16. Juli . (Tel .) Der Ausschuß des Bergarbeiter -
Svudikats des Departement » Pas -de-Ealai » beschloß unter dem Vor¬
sitz de» sozialistischen Deputierten Basly , die Bergleute in einem

. Aufruf aufzufordern , keiu ^ Ueberstuuden mehr zu leisten . Es sei um
so notwendiger , daß die Wergleut « ln diesem Puntt Disziplin be¬
kunden, als der Syndikaksausschuß die Absicht habe , an die mit der
Prüfung des Gesetzentwurfs über den achtstündigen Arbeitstag be¬
traute Senatskommisfio» das Ersuchen zu richten, daß der Lohn, des
Rormal -Arbeitstages ebensohoch bemessen werde wie der des Ueber-

Thealer , Kunst und Wissenschaft.
ktz Donauefchiugon, 16. Juli . Gestern ist im Spital i :: Stühlingen

/ der in allen größeren Städten und Gemeinden des Schwarzwaldes
wohlbekannte Theaterdirektor Verth old gestorben. Der einfache und
schlichte Mann , ein vortrefflicher Eharakterdarsteller , hat sich mit
seiner kleine« Truppe meist in den altfürstenbergischen Städten des
Oberlandes , in Donaueschingen, Metzkirch, Stühlingen und Heiligen -
derg aufgehalten und hat in kleinen Verhältnissen ganz Gutes ge¬
boten.

— Thal « i. Harz. 15. Juli . Karl Hauptmanns , des älteren Bru¬
der« von Gerhart Hauptmann » vieraktige dramatische Dichtung „Die
Bergschmied«- erlebte vorgestern am Harzer Bergtheater bei Thal « in
Anwesenheit des Dichters ihre Erstaufführung . Das Bergdrama , in
dessen Mittelpunkt ein Bergschmied des Riesengebirges steht, der ein
jugendfrisches Mädchen im Banne seiner Liebe festhält , zeichnet sich
durch schöne Sprache aus . Mancherlei philosophische Probleme , die
der Dichter in dem Stück behandelt , find unklar und schwer verständlich.
Das Harzer Bergtheater hatte dem Stück eine ungemein sorgfältige
Einstudierung angedeihen lasten. Im fast ausverkausten Zuschauer¬
raum sah man viele Schriftsteller und Kritiker aus ganz Deutschland.
Der Beifall , der dem zweifelsohne ungemein interestanten Stück ge¬
zollt wurde , war sehr herzlich .

— Pari ». 16. Juli . (Tel .) Wie aus Montpellier berichtet wird ,ist der Dichter FrödKric Mistral wieder vollständig hergestellt.
— Paris , 16. Juli . (Tel .) In Grenoble fand gestern ein

Kvugreß zur Förderung der italienische« Studie « statt , dem
u. a. der italienische Botschafter Tittoni , die ehemaligen Mi¬
nister Pichou und Maurice Faure . sowie der italienische Histo¬
riker Ferrero beiwohnten . Leim Schlußbaukett hielten Tittoni
und Pichou Rede«, in denen sie den frauzösisch-italieuische« Be¬
ziehungen Ausdruck gabe »u_

Uon der Krrftschiffahrt.
A Baden -Baden , 16. Juli . Der bei de« Unglück der „Schwaben"

in Düsteldorf verletzt« Führer dieser Luftschifies. Ingenieur Dörr ,
» ird am Donnerstag wieder hierher zurückkehre «.

Kavtskye Nrefse »
stundentages . Die Vertreter der Bergarbeiter -Syndikate Pas -de-
Calais und Rord sowie von Aazin werden sich zn Beginn der nächsten
Woche in Douai versammeln , um behufs Erlangung einer Lohn¬
erhöhung einen gemeinsamen. Schritt bei den Bergwerksgesellschasten
zu unternehmen .

Vermischtes.
— Metz , 16 . Juli . (Tel .) Das Kriegsgericht der 8. bayeri¬

schen Jnsauteriebrigade hat gestern den Hauptmann Wester¬
mayer von der 7. Kompagnie des 8. bayerischen Infanterie¬
regiments in Metz von der Anklage freigesprochen, durch Ueber-
anstrengung im Kaisermanöver bei Mörchingen den Tod mehre¬
rer Soldaten verursacht zu haben . Wegen Gefährdung militär¬
dienstlicher Interessen erfolgte die Verhandlung unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit.

— Magdeburg , 16. Juli . Der Magdeburger Automobil -Club ver-
anstattet anläßlich des Magdeburger « ronprinzenpreife » eine im
großen Rahmen angelegte Automobil -Fernfahrt , an welcher sich vor¬
aussichtlich Automobilklubs aus allen Gegenden Deutschlands be¬
teiligen werden.

hd Lübeck, 16. Juli . (Tel .) In dem Domänendorf Tar -
nowitz brannten gestern 18 Wohnhäuser und zahlreiche Wirt¬
schaftsgebäude nieder . 7 Familie « sind obdachlos» viel Lieh
kam in den Flammen um.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

hd Bonn , 16. Juli . Die drei Torpedoboote , die vom Düssel -
dorfer Marinekongreß kamen, haben heute morgen 8 Uhr die
Rückreise von Bonn aus angetreten . Die Fahrt geht zunächst
nach Krefeld , wo ein einstündiger Aufenthalt genommen wird .

hd Toulon , 16. Juli . Heute nachmittag 2 Uhr nehmen
die großen Flottenmanöver ihren Anfang . Den Oberbefehl
hat Vize-Admiral Baus de Lapeyrere . Die Flotte umfaßt 12
Linienschiffe, 6 Panzerkreuzer , 25 Torpedojäger und zahlreiche
Unterseeboote.

P .C . Petersburg , 16 . Juli . (Privattel .) Die Entscheidung über
di« Freilassung von Hauptmann Kostewitsch , der bekanntlich be¬
schuldigt wird , in Deutschland Spionage getrieben zu haben , wird hier
am 20. Juki erwartet . Falls Kostewitsch freigelasten wird , will er
einen Schadenersatz von 100 000 Mark von der deutschen Regierung
fordern .

hd Petersburg , 16 . Juli . Die „Nowoje Wremja " meldet
aus Tokio, daß Fürst Katfura » der ehemalige japanische Mi -
nisterpräfident , der im Laufe dieses Monats in Petersburg er¬
wartet wird , mit der Mission beauftragt ist, mit Rußlaud
einen neuen Vertrag abzufchließen, in dem die Interessen »
Sphäre beider Staaten in der Mongolei endgültig festgelegt
werden soll . Sollte die Mission des Fürsten Katsura in Pe¬
tersburg scheitern, so sei er beauftragt , einen Allianzvertrag
mit Deutschland abzufchließen. ( ?)

London, 16. Juli . Nach der „Morning Post" wurde dem
Montrealer „Witneß " von seinem Londoner Korrespondenten
gemeldet : Der kanadische Premierminister habe erklärt , er wisie
nichts von einem Vorschlag Kanada », zwei Dreadnought « für
die britische Flotte zu liefern . Die Nachricht rühre von keinem
kanadischen Minister her . _

Ein französischer Amnestieerlatz?
- — Pari », 16 . Juli . Wie man versichert, wird der Justiz -

minister in nächster Zeit dem Präsidenten Fallitzre» noch aus
Anlaß des Rationalfestes ein Dekret vorlegen , durch das eine
gewisse Anzahl wegen politischer und Presse-Bergehen Ver¬
urteilter begnadigt werden soll . Unter den zur Begnadigung
oorgeschlagenen Personen soll sich auch der bekannte Antimili¬
tarist Hervö befinden . Der Ministerrat habe dem Vorschlag
des Justizministers bereits feine Zustimmung erteilt . Die
Verlautbarung des betreffenden Erlasses stehe unmittelbar
bevor. Heros hat wiederholt erklärt , daß er eine Begnadigung
nicht anuehmen wolle.

Die innere Krisis in der Türkei.
--- Salouiki , 16 . Juli . Nach Privatmeldungen aus Moua -

stir hat Tahiar Bey , der Anführer der dortigen Meuterer , einen
seiner Begleiter zu Dschavid Pascha gesandt, um mit ihm über
die eudgültige « Bedingung «« über die Rückkehr zu verhandeln ,
wobei ein Einverständnis erzielt worden sein soll , denn bald
darauf ist Leutnant Ismail Effendi von der Untersuchung»-
kvmmiflion im Automobil abgereist , um Tahiar Bey den Ent¬
schluß Dschavid Paschas mitzuteilen . Die Meldungen aus
Prischtina und Ehilan lauten immer ungünstiger . Die Be-

^ Frankfurt a . M .» 16. Juli . (Tel .)
'

Das Luftschiff
'

„Viktoria Luise" , das heute morgen 3 Uhr 25 Minuten Ham¬
burg verlassen hatte , traf gegen % 11 Uhr über der Stadt ein
und landete gegen 11 Uhrglatt vor der Halle.

Zur Fahrt von Hamburg nach hier hat die „Viktoria
Luise" sieben Stunden gebraucht. Die Reise ging über Göttin¬
gen, Kassel, Bad Nauheim nach Frankfurt .

t= Schneidemühl , 16 . Juli . (Tel .) Der Flieger Abra -
« ovitsch ist mit seinem Begleiter um 10 Uhr 20 Min . auf
dem hiesige « Exerzierplatz glatt gelandet . Er war um 9 Uhr
20 Min . in Driese« weggefahreu ; die Strecke wurde somit
mit einer Geschwindigkeit von 75 Kilometern zurückgelegt .
Die Flieger beabsichtigen, heute abend wenigstens bis Preu -
ßifch -Stargard und wenn möglich nach Marienwerder oder
Elbing zu gelangen .

Zur Fahrt der „ Hansa" nach Hamburg.
---- Karlsruhe , 16 . Juli . Wie wir aus zuverlässiger Quelle

erfahren , wird der ueue Zeppelinlreuzer „Hansa" am 25 . d. M.
von Friedrichshafen direkt nach Hamburg fliegen ; eine Zwi¬
schenlandung ist nicht vorgesehen .

Kleine Zeitung.
* Wenn ich König wäre . . . (Ein modernes Märchen von

der Landstraße .) Auch die modernen Märchen fangen an wie
die alten : Es war einmal ! Also, es war einmal ein Hand¬
werksbursche , der zog „arm am Beutel , krank am Herzen"

, in der
Sonnenhitze eines Julitages auf der Landstraße von Schlett -
stadt daher und schaute sehnsüchtig nach dem Straßburger Mün¬
ster aus , das leider erst in weiter Ferne winkte . In der wun¬
derschönen Stadt gedachte er mit seinen letzten 25 Pfennig ein
Nachtmahl einzunehmen und dann nach ehrbarem Handwerks¬
brauch bei den Meistern vorzusprechen, um die nötigen Schlaf¬
groschen zu erobern . Und während er die müden Beine vor¬
wärts schleppte und Treben ihm auf der Landstraße die Auto-

mühungen des Bali von Koffowo, in Ghilan und Umgebung
die Ruhe wieder herzustellen, sind erfolglos geblieben .

— Rom . 16. Juli . (Privattel .) Wie der „Corrter ,
d'Jtalia " aus Saloniki meldet , soll der Exsultan Abdul Hu¬
mid aus der Billa Allatini entfernt und nach Anatolien ge,
schafft worden . Zu dieser Maßnahme gab das Komplott zur
Befreiung des Sultans Anlaß , dem man erst vor einige»
Tagen auf die Spur gekommen ist . Außerdem hat die Re¬
gierung ein zweite« Komplott aufgedeckt , das denselben Zweck
verfolgte und dem das ganze Offizierskorps von Salouiki an¬
gehörte . Die Behörden vonSaloniki haben diese Nachrichten'
nicht bestätigt , doch ist an ihrer Wahrscheinlichkeit nicht zu
zweifeln, haben doch alle Lieferanten der Billa Allautiui die
Lieferungen bereits feit zwei Tage « eingestellt.

Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse-!
Osterr. Creo.-A. 205 .' /,
DiSconto Tom. 186 . ' /,
Dresdner Bant 153 . ' /«
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Lombarde» 18. '/,
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Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurie .̂
Wechsel Amsterd. l «S.SS
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Berlin , Schlußkurfe
496 ReichSanl.

b. 1918 unkndb 100 .90
3 )496 ReichSanl. 90.-
896 . 80.-
496 Pr . TonsoMOO SÜ
3 )496 Preud . « . 90.10
896 „ • 80 .10
496 Bad . 1901
496 „ 1911100 .40
3)496 . 1900
3)496 . 1904
8 )496 „ 1907 88 .10
8)496 » wnv . —
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Elektt . Siemens
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Bochumer 236 . ' ,
Laurahütte 173 . ' /,
Gelsenkirche « 191. '!,
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Wien <10 Uhr vorm .i
Ost . 5tted.-Akt . 655 .-
Länderbank 529 .70
Staatsbahn 715.50
Lombarden 97 —
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Ost. Kronenrente 87.60
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Ung-Kronenrent . 87.65

Tendenz : fest.
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4% Italiener 96.75
496 Spanier 93.90
496 Türken unif . 903*5
Türk. Lose — -—
Nanque Ottom . 66.—
Rio Tinto 19.51

London .
Ehartered 26 %
De Beer» 19 %
Last Rand 2 '!,
GoldfieldS 3 '/.
RandmineS 6 '/,
Anaconda 8-
Ätchison comm . 100 '/,
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Chicago . Mil « . 102 '/.
Denver pref . 19 '/.
LouisvilleNcishv. 162 '/,
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Po,*Shar 111 '!,

= Anttait Karten ! —

Berta Lammle
Carl Finkelstein

Verlobte
Kubnilu , Jnli 1912. " " AJ

Sie werden vom Erfolg erstaunt sein.

mobile vorüberrasten , da begann er zu träumen und Luftschlösser
zu bauen . Wenn ich einmal König wäre . . ., dann kaufte ich
mir auch ein Automobil und brauchte nicht mehr zu Fuß zu
gehen. Und eine freundliche Fee hörte den Wunsch des Her»
zens und siehe da : Auf einmal hielt vor dem Handwerksburscheu
ein prunkvolles Automobil , ein betreßter Diener lud ihn höflich
zum Einsteigen ein und ehe er es sich versah, saß er auf den
schwellenden Polstern neben einem freundlichen, jungen Herrn.
Die beiden ungleichen Insassen kamen bald ins Gespräch «nd
der Handwerksbursche erzählte von den Freuden und Leiden fei¬
nes Berufes . Er sei Maschinenschlosser , habe in Augsburg ge¬
lernt und dann den Wanderstab ergriffen . Gegenwärtig fei er
ohne Arbeit , hoffe aber , eine Stelle in Straßburg zu finden .
Als das Auto in Straßburg einfuhr , da grüßten die Passanten,
höflichst und der Handwerksbursche war klug genug, das nich-
auf feine bescheidene Persönlichkeit zu beziehen. Er sah sich ve"
jungen Herrn etwas genauer an und es beschlich ihn die
Ahnung , daß er es mit einem „ganz Vornehmen " zu tun haben
müsse. Als echter Bayer ließ er sich aber durch diese Entdeckung
nicht aus seiner Gemütsruhe bringen , auch nicht , als ihm der
freundliche, junge Herr beim Abschied Geld für Nachtessen um
Logis gab und ihm obendrein noch einen Taler schenkte. <§*
bedankte sich höflich , wie das fechtende , deutsche Handwerksbur-,
fchen gewohnt find, und drückte seinem Gönner gerührt t>tf
Hand , worauf dieser, der in Straßburg studierende jüngste Sohn
des Kaisers , Prinz Joachim , ihm noch versprach, sich für ihn be»
mühen zu wollen , um ihm eine Stelle zu verschaffen . Diesen
moderne Märchen erlebte der Maschinenschlosser Josef Mirk aus
Augsburg , der jetzt auch wirklich auf Empfehlung des Prinzen
eine Stelle in einer Heidelberger Fabrik erhalten hat .

Verfehlte Behnndlnng . „Ich garantiere Ihnen "
, sagt der

künstler, „bei meiner elektromechanischen Behandlung werden
binnen acht Tagen die Muskeln einer 40 jährigen Frau haben .

"
^

„Aber mein Herr," erwidett empört die Patientin , „ich bin erst S*-
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KabaosKo
die Firma

eichardf
G. m. b . H. in Wandsbek

hat das Königliche Landgericht Altona , Kammer für Handelssachen, am 17. April 1912 auf Grund des unlauteren Wettbewerbsgesetzes eine

einstweilige Verfügung
erlassen , von der nnter dem 23 . April 1912 zur Abwehr der unerhörten und unwahren Angriffe der Reichardt-Kompagnie der Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben wurde. Die Reichardt-Kompagni«
hat darauf mit einer Annonce geantwortet , in der sie die ihr gerichtlich verbotener » Behauptungen mindestens versteckt wiederholt, neue unwahre Behauptungen aufftellt . Tatsache»
entstellt und darauf hinweist , daß sie nunmehr ihre Gegner vor Gericht geladen habe .

Das Gericht hat gesprochen die Oeffentlichleit hat ein Interesse daran, zu erfahren ,

was das Gericht über die Reichardt - Kompagnie sagt .
Das Königliche Landgericht Altona , Kammer für Handelssachen, hat nach streitiger Verhandlung am 1 . Juni 1912 ein Urteil verkündet, in dem es de « Widersprach der Reichardt -Kompagnie gegen die einstweiliae Verfüauna verwirft nnd die einstweilige Versügnng b estätigt , der Reiwardt - Komvaanie and, hi« i»«» *** n-s « a*.fahrens anferlegt.

Das Königliche Landgericht Altona sagt in den Urteilsgründen unter anderem :
1 ) Die von der Antragsgegnerin (Reichardt) durch Veröffentlichung des in Frage stehenden Inserats vorge¬nommene Handlungsweise verstößt gegen die 88 1 , 3 und 14 des Reichsgesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb

vom 7. Juni 1909 . . . . . . . . . . . . . .
2) Sie verstößt aber auch gegen die guten Sitten , denn es verstößt wider das Anstandsgesuhl aller billigund gerecht Denkenden, insbesondere auch im geschäftlichen Verkehre, die Ware eines anderen durch unwahre Angaben

zu dem Zweck öffentlich herunterzusetzen, um der eigenen Ware einen vermehrten Absatz zu verschaffen .
Wir zweifeln nicht daran , daß auch die weiteren Instanzen unser gutes Recht schützen werden.

Jordan & Timaens , Dresden,„ Badenia ** Herb & Arens . Freiburg i. B .»
Ludwig Bauermeister & Co ., Nöschenrode,Robert Berger , Pößneck,
David Söhne A.-G., Halle a . S . ,Wilhelm Felsehe , Leipzig -Gohlis ,
Flemming «Sc Bachholz Stettin ,Frankonla , Schokolade - und Konserven¬

fabrik vorm . F. W. Wucherer «fc Co .,A G , Würzburg ,
C. L. Friedrichs , Rostock,
Hartwig <& Vogel A .-G ., Dresden,Theodor Hildebrand & Sohn , Berlin,

Rdnard Kleefeld , Hannover ,
Knape & Würb , Leipzig,
Albert Krey , Stettin ,
J . G . Kynast , Dresden,
Lobeck «fc Co ., Dresden,
F . A . Oehler , Zeitz,
Petzold & Aulhorn A G ., Dresden,F . Ad . Richter & Cie . , Rudolstadt,
Riedel & Engelmann , Dresden-Plauen ,
Riquet de Co . A G., Gautzsch bei Leipzig ,
Otto Rüger , Lockwitzgrund bei Dresden,

Sarotti , Chokolade - und Caeao - IndustrieA.-G., Berlin,Richard Selbmann , Dresden ,R . Sprengel & Co., Hannover ,Gebr . Stollwerek A. -G , Köln ,Gustav Tenbner , Niederhäslich bei Dresden ,VereinigteChocolade -und Bonbons Fabriken
von E . O. Roser de Cie . und Wilh . Roth jr .G. m. b. H ., Stuttgart,

Aug . Wiese «Sc Sons , Köln . 5232*

I . A . : Rechtsanwalt Dr. Eibe ».
Maschinenbau ,

Elektrotechnik
echnikum

Modernst eingerichtetes Institut Sii

K
iiiddeutschl

Bauingenieurwe »« n,
Architektur

onstanz
am Bodensee u . Rhein,

lands . (Neubau .) *183a

Detektiv-Institut
„ Greif “

Karlsruhe, Adlerstrasse 6.
— Telephon 1262 .
Direkt E. Geugeiin, früh . Polizeibeamter .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u. Familien¬
verhältnisse , sowie in Ehe- u.
Alimentationssachen, Zivil- u .
Strafprozessen etc . ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

Zell nm Harmprchnrh Kinzigta!,bad . Schwarzwald ,am narrncrsUaUl Hervorragendschönegesch .
Lage . Tannenhochwald bis zur Stadt Angen . ruhiger
Sommeraufenth. Vorzügl . Hotels u . Gasthöfe . Pensions¬
preis 4M . Auskunftu . Prosp. d. den Verkehrsverein. 4733a

UliAp / Höhenluftkurort =
im Württ Sdiwarzwald zwischen Wildbad u . Baden -

wmmmmm—mmmmmmmmmm Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage in - I
mitten Herr !. Tannenwald . Besonders geeignet für Nervöse, Kungenschwache .

^ Heilkräftiges Gebirgsklima . Pracht . Fernsicht. Kurarzt Leselaal. Renom.
^ (Masthefe. Zahlr . Priva ^wohnungen. Prv 'pekte durch das Schult !,eißenomt

Lieferung und Aufstellung eines
Einfriedigungsgeländers betr .
Die Lieferung und Aufstellung

von etwa 350 lfdm. Einfriedig¬
ungsgeländer soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.

Angebote find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift spä¬
testens
Dienstag , den 23. Juli , vormittags

10 Mr .bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 134
zur Einsicht auf . Angebotsvordrucke
werden kostenlos abgegeben . 11434

Karlsruhe , den 6 . Juli 1912.
Städtisches Tiefbauamt .

Solfcttfc 3 ** fc l fc (am Neckar).
Badhotel . Familienpension .

Stärkste Sole . Prachtvolle Aussicht ins Neckartal. Großer park¬artiger Garten am Hause . Laub - und Tannenwald . Beste Verpflegung ,auf Wunsch auch diät . Küche . Auto- Garage . Prospekte gratis durch3408a A . Brftuninger Wwe ., Telephon Nr . 8.
Flu Idyll als Luftkurort in geschützter,

alpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und zu-
trägl . Höhenlage . Hotel Kurhaus Kugel in

_ Fnimetten . 800 m ü. M. u. ca. 360 m ob d.Vierwaldstättersee u . am Fusse des aussichtsr. Niederbauen . TagespreisMk. 4.00—6.50. Prosp. 3244a

Das Spiaüreie
fertigt stets in schnellster, sowie bester und far . t v Ausführung

_ wie bekannt : 11392
Herreu-Sohlen nnd Fleck . für Mk. 3 .—, genäht 3.20
Knaben. „ (36- 39 ) . 2 .0«. .. 2.80
Damen - . 2 io . „ 2.40
Kinder- „ „ „ (Größe 18—191 „ „ : " je 2 Är. größer
11362 bei ! 0 Pfg . mehr

Schuh-Bruder, SchuhMchermeister,
Amalrenstratze 27 , hinter der Hauptpost .

Ioh. Kotterer.
Rlarleustr . GO

Telephon 3222
entj>fie5it alle Dimensionen Bretter in Tanne » Forlen , Buchen »Eichen »' “ ' ' Berklerdnnaen .11736.6.1

entj>fie5it alle Dimensionen Bretter in Tanne » For
Arle« . Birnbaum . Pappel » sowie Stabbretter »
Rahmenschenkel » Latten «. s. w.» roh und gehobelt.

Ia. reines Schweinefett sehr billig
h > großen Gebinden abzugeben. Offerten unter Nr . B24293 an die

!Ü *» iti <m der . Bad . Preise ' erbeten . u

Abbruch des Dampfkamins bei
der früheren elektrischen Zentrale
im Güterbahnhok hier (Oclkeller)
im öffentlichen Berdingungsweg
nach Finanzrninisterialverordnung
v . 3 . 1 . 07 zu Eigentum zu ver¬
geben. Bedingnisheft und Plan
auf unserm Hochbaubureau Zim¬
mer 13.

Verschlossene , portofreie Ange¬
bote spätestens bis Donnerstag ,
den 18 . ds. Mts .» nachmittags 5
Uhr. einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage . 11420

Karlsruhe , den 6 . Juli 1912.
Großft. Bahnbauinspektion I.

Auf sämtliche

Wasehblusen, Wasehkleider
seidene und Alpacca - Unterröche ,nur erstklassige , bestsitzende Fabrikate

gewähren wir
20 'Prozent Rabatt

Auf Leib -, Bett - u . Tischwäsche , Bechen , Taschentücher ,Strümpfe , Trikotagen , Schürzen , Morgenkleider ,Waschunterröcke , Jabots , Kragen etc ..
Kinderwäsche , Kleidchen etc . 1173410 Prozent Rabatt
Verkauf nur gegen bar , ohne Auswahlsendung , u . Umtausch

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Telephon 579 Waldstrasse 49.

m

Versuchen Sie

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfrüchte -
Mischung, geröstet und gemahlen ,
Zubereitung und Geschmack wie
- Bohnenkaffee .

das Pfund nur 1.— Mk.

Anerkannt
beste QualitätZahnbürsten

Emil Vogel, Hofl . ,
Nachfl ,

Friedrichspl . 3 .

Für Reise u. Sport
sind die notwendigsten
: : Bekleidungsstücke : :

Marschstiefel

9634 .8.6

Strahenstiefe !
Halbschuhe

Reifeschuhe

Albert Heil
Rachf. G. Sroßkopss , Hast .

Kaiserftrahe 177.

* * SyndikatsreieA Kohlenhandlung A
Karl Rieß Inh . : TTl. f^ieß
Fernsprecher 2363 — Kontor-, Kailstrahe 20

empfiehlt alle Sorten 11749

Kohlen, Kaks , Brikettsu.Holz.
Jetzt günstigste Bezuaszeit und billigste Preise.

Vvrtrivd88toIIo
der

Spiritus-Zenlrale i m. d. i. Berlin
Glähliclitlampen

[. Kocher
Plätten etc.

in nur bewährten Konstruktionen .

]os.Meess,j;,rJarMe
11748Erbprinzenstrasse 29 .

EifleBeReparaturwertntütt r ^ yRr ^ gue gratis mi franke.

V. Merkte,KaiserstrasM
Nr.160.

LeiferstShle
abgenützte, werden
ausgepolftert und
fachmännisch auf¬

gefärbt .
Guterhaltene
AohrMIe

werden zu
Lederstühlen
umgearbeitet .
E . Schütz ,

Werlftätte feiner Ledermöbel ,
Kaiserkrane 227 . 9579

hat sich seit über 50 Jahren ber
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichstbewährt und einen Werr-
ruf erworben . Äerztlich empföhle ».tu . bab . per Fl . 1 . 2 u. 3 Mk bei

. Wolfs Wtw .. Karl-Friedrich-
straße 4 ; C . Roth , Hofdrogerie .

Sin« herrliche, edel -
gefvrmt« Büste und
rostg-wetsteLaut er-
hat «. Sie durch mein

,^ a»«ll>»s" ,dasBollkommen» fte dieser
Art. Bttd-r leinen FettansaS in Taille
nLüften. Aeußerl -Anwend. Zahlreich«
Anerkennung . Garantieschein auftkrfvla
U- llnschLdl. DoseZM.,p . Nachn. ZV«Vf.
mehr . 2 ®of.S M.zdlurerfvrd DiglrZu -
scndung nur durch » rau Al. Siedelliek ,Braunschweig , Breite Stratz« .-i>

Dohnenslänöer
[aft neu, ist billig zu dertaufeu .W1207 Krieg »-- »« IW - “«kt

:‘ i

i
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-t !

m
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Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 19 4. Sitzung .

Ä Karlsruhe . 16 . Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet« V=10 Uhr
cie Sitzung . ^ . ,

Am Regierungstifch : Minister Freiherr von Bodman , Ministerin !
Direktor Dr . Glöckner und Regierungskommisiäre .

Ab. Dr . K o ch (natlib .) berichtete namens der Eefchästsordnungs -

kommifsion über den
Entwurf einer Geschäftsordnung für di « zweit «

Kammer .
Von der sozialdemokratischen Fraktion war seiner Zeit folgender

Antrag eingebracht worden : „Wir beantragen , die zweite Kammer
möge beschließen , die zu wählende Geschäftsordnungslommission mit
der sofortigen Ausarbeitung einer neuenGefchäftsordnung der zweiten
Kammer zu beauftragen .

"
Dieser Antrag wurde der Geschäftsordnungskommission überwie¬

sen , die allseits das Bedürfnis nach einer neuen Geschäftsordnung
anerkannte . Die Kommission hat eine neue Geschäftsordnung aus¬
gearbeitet , welche umfassende Aenderungen der bisherigen Geschäfts¬
ordnung bringt . Auf das Einzelne will ich nicht eingehen , da den
Mitgliedern des Hauses ein gedruckter Entwurf vorliegt . Die neue
Fassung wurde von der Kommission einmütig beschlossen, und die
Regierung hat sich mit den Aenderungen einverstanden erklärt . Die
Kommision schlägt Ihnen vor, die Geschäftsordnung en bloc und ohne
Debatte zu genehmigen. Wir hoffen, daß die neue Geschäftsordnung
so lange besteht wie die bisherige und daß sich unter ihr ein reges
parlamentarisches Leben entfaltet zur materiellen und geistigen Wohl¬
fahrt des Landes . Die Kommission stellt den Antrag , die Kammer
wolle den Entwurf einer Geschäftsordnung annehmen und damit den
Antrag Kolb und Gen . für erledigt zu erklären .

Minister Frhr . von Bodman : Ich kann bestätigen , daß die
Regierung ihr Einverständnis zu den vorgeschlagenen Aenderungen
der Geschäftsordnung in Aussicht gestellt hat , soweit es sich um die
Stellung des Hauses zur Regierung handelt . Die endgültige Ent
schließung hat durch allerhöchste Staatsministerialentschlietzung zu er
folgen . Zu einer Angelegenheit möchte ich eine kurze Bemerkung
machen . Zu § 97 ist im gedruckten Bericht bemerkt : „Der Präsident
und die Sekretäre unterzeichnen die angenommenen landesherrlichen
Gesetzesvorschläge , di« Gesuche, Vorstellungen und Beschwerden „im
Namen der untertänigst treu gehorsamsten Kammer "

. Eine Vorschrift,
wie st« der § 97 enthält , findet sich in keiner anderen Geschäftsord¬

nung , wohl aber sind in den meisten anderen deutschen Bundesstaaten
ganz ähnliche Formeln üblich. Mit Rücksicht hierauf und da die For¬
mel durch einen bald hundertjährigen Gebrauch eingebürgert ist , wurde
von der Aufnahme der Bestimmung in die neue Geschäftsordnung ab¬
gesehen ." Aus diesen Darlegungen des Berichtes nehme ich an und
ich verstehe sie dahin , daß es bei der bisherigen Formel verbleiben soll .

Der Kommissionsantrag wurde hierauf einstimmig angenommen.
Präsident Rohrhurft : Der Berichterstatter hat namens der

Kommission den Wunsch ausgesprochen, daß auch bei der neuen Ge¬
schäftsordnung ein reges parlamentarisches Leben sich entfalten möge ,
und daß auch die Arbeit der Kammer unter dieser Geschäftsordnung
die geistige und materielle Wohlfahrt des Volkes fördert . Ich glaube,
diesem Wunsche schließt sich das ganze Haus an . (Beifall .) Ich möchte
dem Hause sodann mitteilen , daß wir außer den heute auf der Tages¬
ordnung stehenden Gegenständen noch 28 Petitionen zu erledigen
haben . Es besteht der Wunsch , unsere Geschäfte so bald als möglich
zu beenden. Das ist aber nur möglich, wenn die Redner sich der größ¬
ten Zurückhaltung befleißigen. Der Seniorenkouvent schlägt Ihnen
nach einer einmütig getroffenen Vereinbarung vor , daß da , wo ein
einmütiger Beschluß der Kommission vorliegt , auf eine Debatte ver¬
zichtet wird . Wenn das geschieht , können wir morgen vormittag mit
den Arbeiten zu Ende kommen.

Abg. Vlümmel (Ztr .) berichtete über den Antrag der Abgg.
Dr . Zehnter und Een . : „Die Kammer wolle beschließen , die Regierung
zu ersuchen , in den Staatsvoranschlag einen entsprechenden Betrag
einzustellen, aus welchem weniger leistungsfähigen Gebirgsgemeinden
Beiträge zu den Kosten der Offenhaltung der Schneebahn zugewiesen
werden können. Die Budgetkommission beantragt , dem Anträge
Zehnter zuzustimmen.

Es entstand eine Geschäftsordnungsdebatte , weil der Abg . Duffnrr
(Ztr .) zu dem Anträge sprechen wollte.

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Der Seniorenkonvent hat sich dahin
ausgesprochen, daß da , wo «in einstimmiger Beschluß der Kommission
vorliegt , wie es hier der Fall ist, auf eine Debatte verzichtet werden
soll. Wenn dem gleich bei dem ersten Falle nicht entsprochen wird ,
dann wird man auch später sich nicht an diese Abmachung halten .

Abg. Kopf (Ztr .) : Der Beschluß des Seniorenkonvents bezieht
sich nur auf Petitionen .

Abg. Kolb (Soz .) : Der Beschluß des Seniorenkonvents bezog sich
nicht allein auf Petitionen , sondern auch auf Anträge .

Abg. Duffner (Ztr . ) : Ich werde mich dem Zwang fügen.
Präsident Roh rhu r st : Es handelt sich hier um keinen Zwang ,

. sondern um einen Beschluß des Seniorenkonvents . Ich möchte nicht
haben , daß nachträglich der Vorwurf erhoben wird , es sei ein Ab¬
geordneter nicht zum Wort gekommen. Wenn die Annahme vorhanden
wäre , dann würde ich wünschen, daß wir uns nicht an die Ab¬
machung des Seniorenkonvents halten .

Abg . Dufner (Ztr . ) : Ich verzichte auf das Wort .
Ministerialrat Dr . Schäfer : Die Regierung ist bereit , unter

gewissen Voraussetzungen dem in dem Anträge niedergelegten Wunsche
zu entsprechen.

Der Antrag fand hierauf Annahme .
Abg. Willi (Soz.) berichtete über den Antrag des Abg. Willi

und Een . den
Ausbau des GewerbeaufsichtsaUits

betr . Der Antrag hat gegen seine erste Fassung , die aus drei Punkten
bestand, eine Aenderung erfahren und lautet heute wie folgt : „Die
Kammer beschließt , die Regierung zu ersuchen : 1 . das Eewerbeauf -
fichtsamt derart auszubauen , daß eine genügende Anzahl von Hilfs¬
beamten aus den Kreisen der Arbeiter und Arbeiterinnen angestcllt
wird , damit alle der Inspektion unterstellten Betriebe wenigstens
einmal jährlich kontrolliert und die Betriebe , bei welchen sich An¬
stände ergeben, nachkontrolliert werden können ; 2 . für das Bau¬
gewerbe die Kontrolle so auszugestalten , daß unter Zuziehung von
Vertretern aus « rbeiterkreisen als Kilfskräfte eine ausreichend« Kon¬
trolle geschaffen wird . Die Kommission stellte den Antrag , den An¬
trag Willi und Gen. abzulehnen . Der Redner sprach sodann noch als
Antragsteller , wobei er auf die Notwendigkeit eines genügenden Ar-
Leiterschutzes besonders beim Baugewerbe als notwendig zeigte. Viele
llnglücksfälle im Baugewerbe ereignen sich, weil die Schutzvorschriften
nicht eingehalten werden und diese Unterlassung ist auf den Mangel
genügender Kontrolle zurückzuführen.

Minister Freiherr von Bodman : Was den ersten Teil des
Antrags anlangt , habe ich in der Kommission schon darauf hinge¬
wiesen, daß wir auf dem Wege der Entwickelung des Gewerbeaufsichts«
amtes find , wie es der Antrag will . Wir haben auch im Nachtrag
weitere Stellen angefordert . Ich möchte deshalb das Haus bitten ,
den ersten Teil des Antrags abzulehnen . Bezüglich des zweiten
Punktes des Antrags habe ich zu bemerken, daß ich gegen ihn in
seiner jetzigen Fassung nichts einzuwenden habe . Bezüglich des Bei¬
zugs der HilfÄräfte muß die Regierung sich freie Hand Vorbehalten .

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. Kopf (Ztr .) und
K ö n i g (natlib .) wurde der erste Teil des Antrags abgelehnt , der
zweite Teil angenommen.

Abg. Willi (Soz.) berichtet« sodann namens der Budgetkom-
mission über den Antrag der Abgg. Kolb und Gen . : „Die Unterzeich¬
neten beantragen , die Regierung zu ersuchen , in das iwchste Budget

für Zwecke der Arbeitslosenfürsorge bis zu 100 000 Mark einzustellen."

Die Kommission beantragte in ihrer Mehrhett , den Antrag anzu¬
nehmen . , , , .

Abg. Kops (Ztr .) : Wir sind gegen den Antrag , nicht werl wir

grundsätzliche Gegner der Arbeitslosenversicherung find , sondern weil
die Sache nicht jo geregelt werden kann , wie es die Antragsteller
wollen . Di« Sache ist überhaupt noch nicht genügend geklärt .

Abg. König (natl .) : Meine Fraktion ist für den Antrag , weil
wir für die Sache sind . Wer das aber ist, der muß dazu helfen, daß
doch einmal etwas getan wird , daß die Angelegenheit in Fluß kommt.

Minister Frhr . vonBodma « : Die Zustimmung der Regierung
kann ich nicht in Aussicht stellen aus den Gründen , die ich schon früher
im Hause und auch jetzt wieder in der Kommission dargelegt habe.
So lange sich das Reich nicht zur Einführung einer Zwangsverfiche-

rung für Arbeitslosigkeit entschließt, ist diese Angelegenheit Sach« der
Städte . In England ist auf dem Gebiete der Arbeitslosenversicherung
die Gesetzgebung vorgegangen , aber in anderer Richtung als in der,
die man bei uns zur Lösung dieser Frage für richtig hielt . Wenn die
Städte es ablehnen, sich der Arbeitslosenversicherung anzunehmen,
kann der Staat nicht eingreifen . Der letzte Städtetag hat bezüglich
der Arbeitslosenversicherung eine Resolution angenommen und diese
an den Bundesrat gesandt, welcher sie seinerseits dem Reichskanzler
überwies , was so viel heißt , daß das Reich sich mit der Sache befassen
soll . Die Angelegenheit ist also im Marsch, und wenn die Sache im
Bundesrate zur Erörterung steht, wird auch die Regierung Mitwirken.

Abg. Muser (Fortschr . Volksp .) : Wir werden dem Antrag zu-
stimmen, handelt es sich bei ihm doch um eine alte demokratische For¬
derung , für die wir stets eintraten . Ich hätte noch gerne die Frag «
der Unterstützung der Wöchnerinnen zur Sprache gebracht, mit Rück¬
sicht aber auf die Mahnung des Präsidenten will ich mich damit be¬

gnügen , darauf hinzuweisen, daß eine bessere Unterstützung not
wendig ist.

Abg. Maier (Soz .) : Der Abg . Kopf hat sich gegen den Antrag
ausgesprochen, weil er der Meinung ist, die Sache sei noch nicht geklärt .
Wenn es sich um die Unterstützung der Landwirtschaft handelt , da frägt
das Zentrum nie , ob die Sache auch genügend geklärt sei , sobald es
sich aber um die Arbeiter handelt , hat das Zentrum nichts übrig .

Abg. Kopf (Ztr .) wendete sich gegen die letztere Aeußerung des
Abg. Maier , die durchaus unbegründet und ungerechtfertigt sei .

Abg. Eierich (kons.) erklärte , seine Fraktion werde gegen den
Antrag stimmen.

Der Antrag der Kommission wurde hierauf mit Mehrheit an
genommen.

Abg. König (natl .) erstattete namens der gleichen Kommission
Bericht über den Antrag der Abgg. Venedey und Gen., lautend : „Wir
beantragen , das hohe Haus wolle die Eroßh . Regierung ersuchen , dir

Einrichtung von Staatspensionaten
an den Mittelschulen in die Wege zu leiten .

" Die Mehrheit der
Kommission hat sich gegen diesen Antrag ausgesprochen, da sie dessen
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit nicht anerkennen konnte. Sie be¬
antragt deshalb , den Antrag Venedey abzulehnen .

Abg. Venedey (Fortschr . Volksp.) : Bei diesem Anträge handelt
es sich ebenfalls um eine alte gute demokratische Forderung , die im
Interesse des Staates und der Gesellschaft liegt . Durch die Erfüllung
dieses Antrags wird der Zugang zu den höheren Schulen ein freierer
und erweiterter . Und durch ihn wird es unbemittelten Familien , die
draußen auf dem Lande wohnen , möglich , ihre Kinder in die großen
Städte zum Schulbesuch schicken zu können. Heute können Unbemittelte
ihre Söhne des Vorteils eines Besuchs höherer Schulen nur durch die
Mithilfe von Konvikten teilhaftig werden lassen . Ich erkenne an ,
was in dieser Beziehung von den Konvikten geleistet wird . Ich halte
es aber nicht für wünschenswert , daß di« jungen Leute in derartige
Anstalten kommen , da sie dadurch eine einseitige Erziehung nach be¬
stimmter Weise erhalten und erzogen werden für die eclesia militans .
Wir wollen, daß die jungen Leute , welche sich dem Studium hingeben,
keinem solchen Zwange unterliegen und durch ihn in eine spätere
Abhängigkeit geraten . Wir wollen , daß sie eine entsprechende Aus¬
bildung erhalten und moderne Menschen werden . Diese Anstalten
sollen aber religiös und politisch neutral sein.

Abg. Vlümmel (Ztr .) : Namens meiner Fraktion will ich er¬
klären , daß wir für den Kommissionsantrag und damit gegen den An¬
trag Venedey sind , aus Gründen , die früher schon dargelegt wurden.
Man will die jungen Leute in diesen Anstalten zu einer liberalen
Weltanschauung erziehen . Dazu sollen auch noch diejenigen Geld her¬
geben, die mit einer solchen Einrichtung nicht einverstanden sind , denn
die Mittel für dies« Pensionate sollen aus der Staatskasse fließen.

Abg. Dr . F r a n k (Soz .) : Wir sind für den Antrag Venedey und
gegen den Kommissionsantrag im Interesse der ärmeren ländlichen
Bevölkerung . Auch dieser muß Gelegenheit gegeben werden , ihre
Kinder in bessere Schulen schicken zu können.

Abg. Rebmann (natl .) : Die Beweisführung des Abg. Vlümmel
kann ich mir nicht zu eigen machen . Sie müßte mich eigentlich be¬
stimmen, den Kommissionsantrag abzulehnen . (Heiterkeit .) Es be¬
stehen aber derartige schwerwiegende Bedenken gegen die Jnternats -
erziehung, daß ich mich für den Antrag Venedey nicht aussprechen
kann.

Minister Dr . Böhm : Die Regierung hat bereits in der Kom¬
mission sich gegen den Antrag Venedey ausgesprochen. Eine solche
Einrichtung würde die Frequenz unserer Mittelschulen nur erhöhen
und sie so hoch treiben , wie es uns nicht erwünscht sein kann. Der
Staat kann keine Anstalten errichten , die lediglich Beköstigungsstellen
und Schlafstellen sind , es müßte auch für die Erziehung der jungen
Leute Sorge getragen werden . Mit einem erzieherischen Wirken
würde man aber der Kritik von allen Seiten ausgesetzt sein und könnte
es niemandem Recht machen , außerdem würde die Schaffung solcher

taatspensionate bedeutende Kosten verursachen.
Abg. Hummel (Fortschr . Volksp .) : Der Herr Minister hat

einen Grund gegen unseren Antrag eingewendet , der etwas für sich
hat . Er wies darauf hin , daß durch die von uns gewünschten Staats -
pcnsionate die nicht gewollte Erhöhung der Frequenz an unseren
Mittelschulen cintretcn würde . Nach dieser Seite hin könnte man
ausgleichcnd wirken, wenn man von einer Errichtung von Mittel¬
chulen fti kleineren Städten absieht und solche Anstalten in den kleinen
Städten aushebt. Diese Schüler hätten dann Gelegenheit durch die
Staatspensionate . die mittleren Lehranstalten in den größeren
Städten zu besuchen . Wenn man dem zustimmen wollte , was der
Abg. Vlümmel und der Minister über die Erziehung gesagt haben,
dann müßte man dazu kommen , den simultanen Charakter unserer
Schulen auszuheben. (Sehr richtig ! links .) Es sollen aber in diesen
Staatspensionaten die Schüler zum Arbeiten angehalten werden, nicht
in konfessionellem Geiste , sondern in der Art , wie bei den Seminaren .
Der Abg. Vlümmel hat bemerkt, daß Leute , die mit der Errichtung
von Staatspensionaten nicht einverstanden feien, für diese Anstalten
bezahlen sollten. Ich möchte .ihn darauf Hinweisen , daß man ohne
Bedenken die Staatsdotationen für die Kirchen nimmt , die aus all¬
gemeinen Staatsmitteln gegeben werden und zu denen auch die Leute
beitragen müssen , welche mit dieser Einrichtung nicht einverstanden
sind . Sehr gut ! links .) Wie ich erfahren habe , soll aus privaten
Mitteln eine Institution geschaffen werden , ähnlich wie wir sie mit
unserem Antrag erstreben. Run sind aber dieser Bewegung Schwierig¬
keiten zuteil geworden . Ich möchte deshalb wünschen , daß diesen
Bestrebungen von seiten der Regierung Entgegenkommen gezeigt
wird .

Minister Dr . B ö h m : Mir ist von einem Unternehmen , von dem
der Abg. Hummel gesprochen hat , nichts bekannt . Ich will bemerke «,
daß die Regierung derartigen Bestrebungen noch nie Schwierigkeiten
gemacht hat .

Abg. Rebmann (natl .) : Ich kann bestätigen , daß das , was der
Abg. Hummel bemerkte, richtig ist . Es sind Bestrebunaen im Dana«.

eine große Erziehungsanstalt zu errichten. Die Regierung möchte ich
bitten , diesem Unternehmen keine Schwierigkeiten zu machen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg. Hummel
(Fortschr. Volksp .) wurde der Kommissionsantrag gegen die Stimmen
der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokraten an¬
genommen.

Abg. Hummel (Fortschr. Volksp .) berichtete darnach namens
der Budgetkommission über den Antrag der Abgg. Vogel-Mannheim
und Gen .» die Aufbesserung der Löhne der Arbeiter im Bereich der
Eisenbahn - und Bodenseedampfschiffahrtsverwaltung betreffend . Dis
Kommission hat den Antrag seiner Zeit beraten und sodann die Vor¬
lage des Nachtrages abgewartet . Sie ttat , nachdem der Nachtrag ein-
gekommen war , welcher dem Verlangen des Antrags nicht entsprach,
nochmals in eine Beratung desselben ein und beschloß , dem Hause fol¬
gende Resolution zur Annahme vorzulegen : „Die Kammer wolle die
Regierung ersuchen , im nächsten Staatsvoranschlag Mittel anzufor¬
dern, durch welche unter vorzugsweiser Berücksichtigung der unteren
Lohnklaffen eine Erhöhung der Löhne der Staatsarbeiter ermöglicht
wird . Die Verminderung der Ortsklassen soll dabei in Betracht ge¬
zogen werden .

"
Abg. Muser (Fottschr . Volksp .) : Durch die Resolution sehe ich

unseren Anttag als erledigt an , da durch sie unseren Wünschen ent¬
sprochen wird . Wenn die Resolution keinen Widerspruch findet , ver¬
zichte ich auf wettere Ausführungen .

Die Resolution fand hierauf einstimmig « Annahme .
Abg. P f « f f e r l e (natlib .) berichtete sodann über folgenden An¬

trag der Abgg. Willi und Een . : Die zweite Kammer wolle be¬
schließen , di« Regierung zu ersuchen , bei Vergebung von Betriebs¬
mitteln unter sonst gleichen Bedingungen in erster Reihe solche Fir¬
men zu berücksichtigen , welche das Koalitionsrecht der Arbeiter und
Angestellten anerkennen und in Bezug auf Entlohnung und Arbeits¬
zeit bestehende Tarife anerkennen oder, wo solche nicht vorhanden find ,
die am Ort und in den betreffenden Gewerben üblichen Bedingungen
rinhalten . Die Kommission beantragte , dem Anträge zuzustimmen.

Nach einer kurzen Debatte , an der sich Abg. Dr . Zehnte »
(Ztr .) , der einen Abänderungsantrag begründete , die Abgg. Weiß »
Haupt - Pfullendorf (Ztr . ) , Reinhard (Ztt .) , König (natlib .)
und Kolb (Soz . ) , sowie Finanzminister Dr . Rh ein bald t be¬
teiligten , welch letzterer darauf hinwies , daß er zu dieser Frage den
Standpunkt der Regierung bereits in der Sitzung vom 14. Juni dar¬
gelegt habe, wurde der Antrag Zehnter abgelehnt und der Kom-
miffionsantrag angenommen .

Es erfolgte darauf die Beratung einer Anzahl Berichte der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen . Es berichteten

Abg. 8 ö h r i n g (natlib . ) über die Petition der Handelskammer
Freiburg und anderer , den Ausbau der Elztalbahn betreffend ; An¬
trag : empfehlende lleberweisung ;

Abg. Göhring (natlib .) über die Petttton de» Höribahnkomi -
tees um Gewährung eines entsprechenden Staatszuschusses zum Bau
und Betrieb einer Lokalbahn von Singen durch die Höri nach dem
Rhein ; Antrag : bezüglich der Gewährung eines Staatszuschusses
empfehlende lleberweisung , im übrigen lleberweisung zur Kenntnis¬
nahme ; .

Abg. S e u b e r t (Ztt .) über die Bitte des Komitees und der be¬
teiligten Gemeinden um Erbauung einer Bahn von Tiengen über
Kadelburg -Hohentengen nach Hüntwangen ; Antrag : die Petition
durch den Bau der Bahn von Singen nach Hohentengen erledigt er¬
klären, bezüglich der Wetterführung der Bahn Uebergang zur Tages¬
ordnung ;

Abg . Mansch (Soz .) über die Petition der Gemeinde Ohlsbach
um Errichtung einer Haltestelle an der Bahnstrecke der Schwarzwald¬
bahn zwischen Eengenbach und Ortenberg ; Antrag : empfehlend
lleberweisung :

Abg. Mansch (Soz .) über die Bitte des Eemeinderats Reichen¬
bach um Errichtung einer Haltestelle bei Wartestation 6 zwischen
Eengenbach und Ortenberg ; Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .

Sämtliche Anträge fanden nach kurzen Bemerkungen der Abgg.
S ch m i d - Singen (natlib .) , Büchner (Ztr . ), Venedey (F . D .),
Reinhart (Ztr .) und Wittemann (Ztt .) , die alle ihrem Be¬
dauern darüber Ausdruck gaben , daß ihnen durch den Beschluß des
Seniorenkonoents die Möglichkeit genommen sei, die ihnen notwendio
»rscheinenden Wünsche zu den Petitionen vorzutragen , Annahme .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Heute nachmittag 4 Uhr.
Tagesordnung : Landwirtschaftskammergesetz: Petttionen .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 15. Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Er .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsasseffor Bierer .

In der Berufungssache gegen den Schmied Philipp Mann -
herz und den Fuhrunternehmer Johann Jakob Mannherz aus
Mingolsheim wegen Tierquälerei , erging ein freisprechendes
Urteil .

Ern feiner Charakter ist der in Philippsburg wohnhafte
Bäcker Hermann Wilhelm Wihler aus Schopfheim , der sich we¬
gen Urkundenfälschung und falscher Anschuldigung verantwor¬
ten mutzte . Dieser Angeklagte hatte im Mai ein Scheckformular
der Bankagentur Eermersheim der Pfälzischen Bank mit einem
falschen Namen unterschrieben und ihm am 14 . Mai an eine
hier wohnende Frau gesandt mit einem Begleitschreiben , in
welchem es hietz, datz die Frau am 20 . Mai bei der genannten
Bankfiliale die 25 Mark erheben könne , wenn er deren 14jäh --
rige Tochter ungestört besuchen könne . Da Wihler mit seinem
Briefe keinen Erfolg hatte , erstattete er offenbar bei der
Staatsanwaltschaft dahier eine anonyme Anzeige , nach welcher
er die Frau , der er den Scheck zugeschickt hatte , in wahrheits¬
widriger Weise beschuldigte , ihre Tochter zu strafbaren Hand¬
lungen anzuhalten . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 8 Mona --
tcn Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Wegen Körperverletzung verurteilte das hiesige Schöffen¬
gericht in seiner Sitzung vom 22. April den Handelsmann Josef
Mayershofer aus Burgau zu 6 Wochen Gefängnis und den Mö¬
belpacker August Gustav Gimmel aus Gernsbach zu 2 Monaten
Gefängnis . Die Angeklagten rekurrierten gegen diese Ent¬
scheidung , aber ohne Erfolg , denn ihre Berufung wurde ver¬
worfen .

Angeklagt wegen Zuhälterei war der Steindrucker Peter
Merzet aus Rinderbürgen . Er hatte sich der ihm zur Last ge¬
legten Straftat in Stuttgart und Karlsruhe schuldig gemacht .
Das gegen ihn erlasiene Urteil lautete unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft auf 6 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .
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Die Olympischen Spiele in Stockholm.

VIII .
Von unserem V .-Spezialberichterstatter .

* Stockholm, 12. Juli . Der Stockholmer Publicistklubben
lud am Mittwoch abend sämtliche anläßlich der Olympischen
Spiele hier weilenden ausländischen Preffe-Vertreter zu einem
Bankett nach Saltsjöbaden ein. Selten findet man wohl so
gastfreundliche Leute , wie die schwedische Bevölkerung . Der
Dampfer „Gustafsberg VII .

" lag im festlichen Schmuck gegen¬
über der Statue Gustafs III . im Hafen und nahm die etwa
300 ausländischen Preffe -Vertreter , zum Teil mit Damen , auf ,
die zur Zeit aus aller Herren Länder hier weilen . Auf dem
Vorderdeck hatte eine vollständige Militärkapelle Platz genom¬
men . Auch hier sonderte man sich bald nach der Nationalität
und ich fand mich sehr rasch mit Münchener , Berliner und Stet¬
tiner Kollegen in gemütlichem Kreise zusammen. Die Fahrt
von Stockholm nach Saltsjöbaden mit seinem kaleidoskopartig-
wechsenden Bild dürfte vor allem durch den herzlichen Empfang
der Küstenbevölkerung für jeden Teilnehmer zu einer unvergeß¬
lichen Erinnerung zählen , lleberall an den Ufern , rechts und
links, hatte man mit den Wimpeln der verschiedenen Nationen
beflaggt und viele kräftige Hurras töüten überall , wo mensch¬
liche Behausungen standen, dem Dampfer entgegen . Fahnen
wurden geschwenkt , und an einzelnen Stellen erschollen sogar
Böllerschüsse und wurden hübsche Blumenbuketts zugeworfen.
Da stand der arme Arbeiter mit seinen Kindern und jubelte ,
da grüßten die reichen Villenbesitzer mit einer Herzlichkeit, die
wirklich einen tiefen Eindruck machte . Und dazwischen klangen
die köstlichen Weisen der Kapelle und die prächtigen Lieder
einer schwedischen Eesangsabteilung . Gegen V2 IO Uhr abends
gelangte man Saltsjöbaden an , das auf einer ungefähr 6 Kilo¬
meter langen , sehr hügeligen Halbinsel liegt . Die Hügelnatur
des Terrains zeigt ihre reizenden Eigenschaften in mannig¬
facher Weise — die ernsten, hohen Eranitfelsen verleihen der
Landschaft einen gewissen feierlichen Charakter , in dem der
Wald und die lächelnden Buchten den hellen , frohen Zug bil¬
den. Seit Jahren ist Saltsjöbaden einer von den beliebtesten
Ausflugsorte der Umgebung Stockholms. Unter Vorantritt
der Musik marschierten die Teilnehmer nach der Ankunft unter
den Willkommgrüßen der Bevölkerung nach dem „Grand Hotel ",
wo weiß gedeckte Tische, mit Blumen und den verschiede¬
nen Flaggen geschmückt , bereit standen. Bei auserlesenen Spei¬
sen, guten Moselweinen und schäumenden Champagner herrschte
bald eine gehobene Stimmung . Der Vorsitzende des Stockhol¬
mer Publicistklubben begrüßte die Gäste in deutsch , englisch und
französisch, worauf der Minister des Auswärtigen , Ehvsnjoird ,
in englischer Sprache den Leuten von der Feder feine Sym¬
pathie aussprach u . mit einem Hoch auf König Gustav seine herz¬
lich gehaltene Ansprache schloß . Reichsantiquar Montelius
toastete auf die Monarchen der in Stockholm anwesenden Na¬
tionen . Im Namen der Gäste dankte der Vertreter der New
Horker „Times " für die freundliche Einladung und brachte ein
Hurra auf das schöne Schweden aus . Redakteur König -Berlin
hob später noch die Leistungsfähigkeit der Stockholmer Preffe
hervor, die man jetzt zur Zeit der Olympischen Spiele am besten
bewundern könne und weihte den Kollegen von Stockholm sein
Glas . Der eine Teil der Teilnehmer tauschte nun im Garten ,

dicht an der See , bei einem Glas Schwedenpunsch Erinnerun
gen aus , während der andere sich im Saal bei Kabarettvorträ
gen amüsierte . Die Mitternachtsstunde war schon vorüber , all
man sich zur Rückkehr sammelte. Manches Bündnis , das in
Saltsjöbaden geschlossen worden war , wurde auf dem Dampfer
noch weiter befestigt und in äußerst gehobener Stimmung ge¬
langte man gegen 2 Ilhr wieder in Stockholm an . Bereit ste¬
hende Automobile brachten die Gäste des Publicistklubben in
ihre Behausung .

* * *

Die Anwesenheit so vieler Sportsleute verschiedener- Na¬
tionalität verleitet zu Vergleichen. Welche Nation hat die
schönsten Männer , welches Training ist das erfolgreichste, welche
Systeme fördern eine harmonische Entfaltung aller Körper -
kräfte . Im allgemeinen muß gesagt werden , daß nicht jeder
dieser Sportsleute ein Adonis , nicht jeder ein Herkules ist.
Viele dieser Leute sind unter dem Mittelmaß und von großer
Stämmigkeit und Gedrungenheit . Wenn man aber von präch¬
tigen Einzelgeftalten absieht, die man ebenso wohl unter den
Deutschen , wie unter den Ungarn , Italienern und den anderen
Nationen findet , und nur die physische Blüte der Nationen im
ganzen betrachtet , so wird man der Vornehmheit und Eben¬
mäßigkeit der Engländer , Amerikaner , Finländer und Schwedendie Palme reichen müffen . Die Engländer und Amerikaner er¬
halten sich ihre sehnige Schlankheit, weil sie Allround -Sports -
men sind, das heißt , weil sie selten sich mit einem Sport allein
abgeben. Außerdem verhindert ihre Kost und ihr Klima von
selbst jede Fettbildung und nicht zuletzt hält sie die Massage
„fit "

. Die Schweden und Nordländer dagegen bewiesen durch
ihre gleichmäßig und wundervoll durchgebildeten Körper und
durch ihre graziöse, elastische Haltung in allen Uebungen , daß
es ihnen in ihren Turnsystemen gelungen ist, die antike Ideein eine moderne und dem Nordländer angepaßte Form zumodeln.

* * *

Im Enthusiasmus , in der Begeisterung , da das innerste
Wesen rührend und verräterisch zum Vorschein kommt, find alle
diese Menschen , die täglich im Stadion zusammenkommen, un¬
tereinander sehr verschieden . Den Deutschen und Nordländer
dringt der Freudenruf aus tiefem Herzen. Er gilt der vollende¬
ten Siegesleistung . Die Franzosen springen erregt herum , wie
elektrisiert und zappeln - mit Händen und Füßen . Die Ungarn
gebärden sich ekstatisch, sie rufen Eljen , applaudieren in einem
Taumel und einer Verzückung , stürzen auf den Landsmann zu ,der gesiegt hat und küssen ihn auf beide Wangen ; ähnliches steht
man von Italienern . Am wildesten, verrücktesten sind aller¬
dings , die Amerikaner . Sie geben allen anderen Lektionen im
Patriotismus , wie sie es überhaupt als ihre Mission betrach¬
ten , der ganzen Welt auf allen Gebieten des Sports Lektionen
oder Niederlagen zu erteilen . Was diese amerikanischen
„Hurra -Boys "

, wie man sie hier schon überall nennt , brüllen ,
ist im Grunde indianisches Schlachtengeheul. Dazu werden die
„Stars und Shripes " geschwenkt, werden lärmend Raspeln ge¬
dreht und ertönt der Ruf : „Ra , ra , rä . . . U . S . A. . . . A.
m . e . r . i . c. a . — Craig oder Lippton ! Diesen Ruf kann man
in der ganzen Stadt hören , wo Amerikaner zusammenkommen.
Zunächst Ra , ra , rä , dann der Name Amerika buchstabiert und
zum Schluß der Name des Siegers . Richard Bolderauer .

Ernennungen, Zersetzungen, Zuruyesetzungen etc.
oer etatmäßigen Beamten der Gehaltsllaffeu II bis K» sowieErnennungen . Versetzungen rc. von « ichtetatmäßigen Beamten .
Au » dem Bereich , des Ministeriums des Kroßb

Hauses , der Justiz und desAuswärtig » n.
- Ernannt :

Aufseher Emil Rothengag beim Amtsgefängnis Q 6 ln Mann¬
heim zum Gefangenwart beim Amtsgericht Boxberg.

verletzt :
die Gefangenwarte : August Mayer in Engen zum Amtsgericht

Radolfzell und Jakob Schmelzinger in Boxberg zum Amtsgericht
Engen ; die Aufseher : Joseph Duffrin beim Männerzuchthaus Bruchsal
zum Landesgefängnis Mannheim und Paul Lotz beim Landesgefäng¬nis Mannheim zum Amtsgefängnis Schloß daselbst .

Uevertragrn :
dem Justizaktuar Karl Kuhn beim Amtsgericht Freiburg ew “

nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Mosbach.
Beamienrigenschaft verliehen :

der Maschinenschreiberin Frieda Albiez beim Landgericht Walds -
Hut ; dem Hilfsaufseher Karl Aschinger beim Landesgefängnis Mann¬
heim unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher und unter Ver¬
setzung zum Amtsgefängnis Q 6 daselbst .
« ns dem Bereiche de , Eroßh . Ministerin « » de ,

Innern .
Verliehen :

der Charakter als Polizeisergeant : den Schutzleuten : Franz Bächl«,Alois - offner und Friedrich Kleinknecht in Mannheim .
Etatmäßig :

Schutzmann Max Wild in Karlsruhe .
Uebertragen :

dem Aktuar Karl Hofmeyer ein« nichtetatmäßige Aktuarstelle beim
Bezirksamt Neustadt.

Versetzt :
die Aktuare : Friedrich Bechler in Mannheim zum Bezirksamt

Lörrach, Robert Kühn beim Gewerbeaufsichtsamt in Karlsruhe zum
Bezirksamt Ettenheim , Bernhard Heng in Neustadt zum

'
Bezirksamt

Mannheim ; die Schutzleute: Ludwig Maßet in Karlsruhe nach
Heidelberg , Rudolf Rebentrost in Karlsruhe nach Mannheim .

Zurückgenommen die Versetzung :
des Amtsdieners Herzog von St . Blasien nach Durlach .

— Srotzh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:

die Eewerbeschulkandidaten : Friedrich Bender, Aushilfslehrer an
der Gewerbeschule in Offenburg , an jene in Breiten ; Otto Leber,
Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Ettlingen , an jene in Breiten ;Artur Straub , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Breiten , an jenein Ettlingen .
Au , dem Bereich « des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll « und Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Militäranwärter Franz Seufert die Stelle eines Bureau -

gehilfen Leim Steuerkommissär Mannheim -Stadt .
Versetzt .

der Steuerasfistent Jakob Stepplan in Mannheim nach Tauber -
bischofsheim und mit der Dersehung des Steuereinnehmereidienste ''
daselbst betraut .

Zuruhegesetzt:
der Obersteuerausseher Joseph Späth in Pforzheim unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

der Steuerasfistent Anton Wacker in Mannheim , am 4. Juli d. I .

Zuverlässigkeitsfahrt für leichte Wagen
2 .- 7 . «Juli 1912 S Etappen

Die verliehenen einzigen Auszeichnungen , die

Ca 1500 Kilometer

4 Großen Goldenen Medaillen
gewonnen auf

a
Dux

Protos
St <

sämtlich mit

Weitere Erfolge 1912:

Pneumatik
und die drei letzteren mit

Continental -Felge .
Grand Prix , Targa Florio , Coupe d ’ Espagne , Oesterreichisohe Alpenfahrt ,Sternfahrt nach Monaco , Tourist Trophy Rennen , Norddeutsche Tourenfahrt .

Continental -Caoutebouc - & Gutta -Pereha -Compagnie
Hannover .
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Stutijtih über die TStigkett der Kreise.
= Heidelberg, 16. Juli . Die seit de« Jahre 1908 wieder tn

Muß gekommenen Erörterungen über die Frage der badischen Kreis¬
organisation haben in den letzten Monaten eine Arbeit gezeitigt , die
Ar jedermann , der an der Organisation der badischen Selbstverwal¬
tung irgend ein Interesse bat , von allergrößter Bedeutung ist.

Es war zu erwarten , datz die Verwaltungen der zurzeit -in
Bade » bestehenden Kreise, als infolge der im Jahr « 1908 gegebenen
Anregungen dem Landtage des Jahres 1910 seitens der Regierung
eine eingehende Denkschrift überreicht wurde , in der man eine Zu¬
sammenfassung der bestehenden elf Kreise zu vier großen Kreisver¬
bänden als empfehlenswert bezeichnet «, sich mit diesem Vorschläge,
der eine größere Zahl von alten und in der Bevölkerung eingelebten
Einrichtungen zur Aufhebung bringen wollte , nicht ohne weiteres
befteunden konnten, und daß dieselben zunächst eine zurückhaltend«
Stellung einnahmen .

Um aber für diese ihre Stellung eine unumstößliche Grundlage
zu gewinnen , war es vor allem nötig , die bisherige Tätigkeit der
badischen Kreise, die sich aus beinahe ein halbes Jahrhundert er¬
streckt, aufgrund genauester Erhebungen eingehend zu schildern. Die¬
ser Aufgabe dient das in diesen Tagen erschienene Werk „Statistik
über die Tätigkeit der Kreise in den Jahren 1865 bis einschließlich
1910". das zugleich dazu bestimmt ist, die Kenntnis der bisherigen
Kreistätigkeit in weitere Schichten zu verbreiten und das Interesse
an der bestehenden Organisation allenthalben zu stärken.

Es war keine leichte Arbeit , das in dem bezeichneten Werke f
160 großen Druckseiten enthaltene Material , das über alle einzelnen
Zweige der bisherigen Kreistätigkeit Auskunft gibt , in übersichtlicher
Weise zur Darstellung zu bringen , und der Verfertiger dieser Arbeit ,
Kreissekretär Kith in Mosbach , hat sich damit ein über di« Grenzen
der Kreisoerwaltung hinausreichendes Verdienst erworben .

Nicht minder dankbar anzuerkennen ist es aber , daß sich ein in
der Kreisverwaltung stehender Eemeindebeamter , Bürgermeister Dr .
Eugelmaier in Lörrach, der Mühe unterzogen hat , in einem 34 Seiten
umfassenden Beitrag der Statistik nicht nur ein Geleitwort , sondern
zugleich auch eine Würdigung der Tätigkeit der badischen Kreise im
Vergleich mit derjenigen der größeren Selbstverwaltungskörper ande¬
rer deutscher Staaten vorausgehen zu lassen; eine Arbeit , wie solch«
unseres Wissens bisher überhaupt noch nicht in dieser Art geliefert
worden ist. Von ganz besonderem Interesse ist in dieser mit emsigem
Fleiß und mit großer Sachkenntnis angefertigten Ueberficht und Ver¬
gleichung vor allem die Gegenüberstellung der Leistungen der badischen
Kreise und der elsaß- lothringischen Bezirke, sowie der badischen Kreise
und der gleichnamigen Selbstverwaltungskörper in Preußen . Dar¬
nach können sich die badischen Kreise sowohl neben der Organisation
kn den Reichslanden wie neben der Tätigkeit der preußischen Kreise
sehen lassen . Der Vergleich mit den letzteren, di« an Bevölkerungs -
zahl hinter den badischen Kreisen ganz erheblich zurückstehen , hat aber
zugleich dargetan , daß auch kleinere Verbände wohl in der Lage sind ,
eine umfassende und segensreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der
Selbstverwaltung zu entfalten . Man betrachte nur z. B . die auf
Seite XVII u. ff. dargestellten Leistungen der preußischen Kreise auf
dem Gebiet« des Eisenbahn - und Straßenwesens .

Wir können der interessanten Schrift nur wünschen, daß sie das
Interesse, welches sie verdient, auch in vollem Maße finden möge .

Die Bekämpfung -er Urebskrankhett.
--- Wien , 16. Juli . In dem Wiener Montagsblatt „Der Morgen "

veröffentlicht der Wiener Univerfitätsprofeffor Dr. Albert Adamkiewicz
einen Artikel mit der Auffehen erregenden lleberfchrist : Ein - eilmittel
gegen de« Krebs.

Professor Adamkiewicz greift auf die Tagebuchblätter v. Berg¬
manns zurück, der sich scharf gegen den englischen Arzt Mackenzie aus¬
sprach . Mackenzie war der behandelnde Arzt Kaiser Friedrichs , der
nach Bergmanns Ansicht den „Kunstfehler" beging . Kaiser Friedrich ,der an Kehlkopfirebs litt , nicht zu offerieren . Adamkiewicz behauptet
nun , Mackenzie habe vollständig recht gehabt , die Operation zu ver¬
hindern . denn fie wäre nutzlos gewesen.

Aus den Echlußabsätzen Prof . Adamkiewiczs zitieren wir folgende
Sätze :

„Rach einem Menfchenalter beispiellosen Bemühens hat die
Wissenschaft den Parasitismus des Krebse« festgestellt, speziell die
parasitäre Ratnr der Krebszelle , und dadurch nicht nur den verhängnis¬
volle« Irrtum der früheren Lehre beseitigt , die den Krebs für eine
„angeborene" und folglich „unheilbare " Mißbildung der Epitelien er¬
klärte und dem Messer auslieferte , sondern auch die Heilbarkeit dieser
furchtbarsten aller menschlichen Krankheiten nachwies, indem fie die
Möglichkeit zeigte, die Ursache de« Krebses , den Krebsparafiten , durch
künstliche AbtStung zu beseitigen .

Diesem Zweck aber konnte das Messer nidjt/bienen , das nur die
sichtbare Krebsgeschwulst angreift und folglicĥ « Krankheit örtlich
behandelt . '

Er konnte nur durch das chemische Prinzip einer Desinfektion des
ganzen, vom Krebsparafiten und seinen Keimen durchseuchten Körper ,
erreicht werden.

Im Kankroin hat ste ein wirksames Mittel gefunden, diese anti -
parasitäre , de« Parasiten in allen Schlupfwinkeln des kranken Körpers
angreifende , allgemein desinfizierende , dem Charakter des Krebsesals einer Infektionskrankheit entsprechende Wirkung auszuüben .

Die Wissenschaft ist stolz darauf , in langer Arbeit die Schwierig¬keiten des Krebsproblems überwunden und als Beweis dafür , Anlaß
znr Gründung von Krebsgefellschasten und Krebsinstituten gegeben
zu haben , deren Existenz einzig und allein durch die Pflege der neuen
Erkenntnis vom parasitären Wesen der Krebskrankheit und der durch
sie inaugurierten unblutigen Behandlung derselben motiviert ist .Und steut sich, durch den Nachweis vom Parasitismus des Krebsesund vom chemischen Prinzip seiner Behandlung endlich auch Licht in
den am Krankenlager Kaiser Friedrichs ausgebrochenen Streit zwischen
Operation und Liebe gebracht zu haben und in diesem Kampf sich ent¬
schieden auf die Seite der Liebe stellen zu können."

Die Anhänger der operativen Behandlung bei Krebs werden aufdie Ausführungen Adamkiewiczs gewiß antworten . Es bleibt somit
abzuwarten , ob der Wiener Arzt mit seiner Behauptung , es sei ein
Heilmittel gegen Krebs gefunden, recht hat .

Professor Dr . Albert Adamkiewicz ist ein hochverdienter und
wohlbekannter Forscher und Gelehrter . Er gab eine empfindliche
Reiütion auf Eiweiß an , entdeckte das System der Schweißnerven,den Kreislauf der Ganglienzellen und arbeitete über die Gefäße im
Rückenmark, über den Gehirndruck, über das Gedächtnis , über das
Doppel -Jch und vor allem natürlich über die Heilbarkeit des Krebses.
Professor Adamkiewicz (geb . 1850) stammt aus dem Posenschen und
lebt seit 1890 in Wien .

Herr Geheimrat Czerny in Heidelberg teilt inzwischen der „N.
Bad. Ldztg .

" mit, daß die versuche Adamkiewiczs bereits seit einigen
Jahre» bekannt sind. Von der Wiener Fakultät wurden sie seinerzeit
geprüft und vorläufig als nicht brauchbar befunden . Immerhin ver¬
sichert Herr Geheimrat Czerny , daß man an den Bemühungen Adam¬
kiewiczs nicht gleichgültig oorübergehen dürfe . Selbstverständlich
müssen di- Versuche, die sich überhaupt erst im Anfangsstadium be¬
finden, fortgesetzt werden.

Die Hitze .
«m Karlsruhe . 16. Juli . In den beiden letzten Tagen ist

eine Steigerung der Hitze nirgends mehr eingetreten , eher ist

fie etwas schwächer geworden , da die nächtliche Abkühlung in¬
folge der vollständigen Wolkenlofigleit des Himmels recht kräf¬
tig ist. Die Temperaturen finken nachts bis 14 Grad herab ,
steigen aber tagsüber infolge der ununterbrochenen Sonnen -
strcchlung und des trocken -heißen Ostwindes sehr stark an , so-

datz die Maxiinalstände mitunter 30 Grad im Schatten über¬
schreiten. Die heutigen Morgentemperaturen (8 Uhr) lagen
in Mitteleuropa durchschnittlich bei 21 Grad, nur vereinzelt
höher ; in Italien betrugen fie 23 bis 24 Grad . Die gestrigen
Höchstwerte beliefen fich auf 32 Grad . Der Luftdruck ist durch¬
weg etwas gefallen . In verschiedenen Gegenden Deutschlands
macht fich die Trockenheit bereits unangenehm fühlbar ; ver¬
einzelt besteht Wassermangel . Die Behörden fordern deshalb
zum sparsamen Wasserverbrauch auf . Die Kulturen haben
bisher nur wenig unter der Hitze gelitten ; von eigentlicher
Dürre kann zunächst noch nirgends gesprochen werden .

) ( Mannheim , 16 . Juli . Der verderbliche Einfluß der
andauernden Hitze und Trockenheit macht fich bereits in

empfindlicher Weise in den hiefigen Anlagen bemerkbar. Die
herrlichen Ulmenalleen am Ring , die noch vor wenigen Tagen
ein saftiggrünes , dichtes , schattenfpendendes Blätterdach gebil¬
det hatten , stehen fast ganz entlaubt da , und die wenigen noch
vorhandenen Blätter haben ein dürres , schmutzig -graugrünes
Aussehen und warten auf den ersten Windstoß , der auch fie
entführen wird . — Die Volksschule« schließe« um 12 Uhr und

lassen Spiel und Ausgang am Nachmittag wegfallen .

«n Aachen. 16 . Juli . (Privat .) Die Temperaturen find
durchweg etwa « gefallen , woran in erster Reihe die starke nächt¬
liche Abkühlung infolge Wärmeausstrahlung bei klarem Him¬
mel schuld ist. Das Ende der gegenwättigen Hitz- und Trocken¬
periode ist noch nicht abzusehen , da das barometrische Maxi¬
mum sehr stabil bleibt und eine Depression nirgends vorhan¬
den ist. Die Luftfeuchtigkeit ist überall zum Teil auffallend
qering , was im scharfen Gegensätze zur letztjährigen Hitzperiode
steht.

Ick. Köln , 16. Juli . (Privattel .) Gestern und vor,
gestern find insgesamt im Rhein 23 Personen beim
Baden ertrunken . Fast alle erlitten einen Hitzschlag .
Außerdem ist eine Reihe anderer Unglücksfälle aus den seit¬
lichen Täler « de« Rheins gemeldet , sodaß die Zahl der
im untere « Rheingebiet in den letzten Tagen beim Baden um¬
gekommenen Personen mindestens 3 0 betragen dürfte .

p .O. Neapel . 16. Juli . Privattel .) Gestern nachmtttag
ist hier der Passagiervampfer „Talada " vor Anker gegangen .
An Bord des Schiffes befanden sich 12 Personen , die infolge
der Hitze der letzten Tage wahnsinnig geworden waren .

hü London , 16 . Juli . (Tel .) Eine große Hitzewelle be¬

wegt fich seit drei Tage « über die britische« Insel «. Rach
den in London eingegangenen Nachrichten find viele Personen
erkrankt. In Boston find zwei Männer und eine Frau ge¬
stern an Hitzschlag gestorben, während in Bradford eine Frau ,
die auf der Straße umgefallen war , kurz darauf starb. Die
gestrige Maximal -Temperatur in London betrug 30 Grad im
Schatten .

hi Rewyork. 16. Juli . (Tel.) Durch das furchtbare Un.
weiter wurden in Denver 800 Menschen obdachlos. Man
brachte fie in einem Auditorium unter . Die Zahl der Toten
ist noch unbekannt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 16. Juli 1912.

Der hohe Druck beherrscht heute noch den größten Teil von
Europa , doch ist über dem Nordosten eine Druckabnahme zu be¬
obachten und das über Südskandinavien gelegene Maximum hat fich
auf dqr Atlantischen Ozean westlich von Schottland verlegt . In
Deutschland ist das Wetter noch meist heiter und heiß. Am Südrand
des hohen Druckes scheinen fich flache Minima ausbilden zu wollen ;
diese werden vielleicht zu lokalen Gewitterbildungen Anlaß geben,
auch kann wegen der veränderten Lage des Hochdruckkernes mit lang¬
samer Hitzeabnahme gerechnet werden ; im übrigen wird es zunächst
noch meist heiter bleiben .

Witterungsdeoba » ^"" ■* ' Meteorolog . Station Karlsruhe

Zuli
15. Nachts 9" U.
16. Mrgs. 7" U.
16. Mitt . 2« U.

Lher - Äbsol . Feuchtiak. Windmeter
Mw

montl .
in C.

Feucht.
mm in Proz . Himmel

753 9 22 .0 10 .2 52 NO wolkenlos
754 .2 18 . 1 10 .1 65
752 .6 28 .6 8. 1 28 0 0

Höchste Temperatur am 15. Juli 28,9 ; niedrigste in der -darauf¬
folgenden Nacht 14,4.

Niederschlagsmenge am 16. Juli früh 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 16. Juli früh :

Lugano bedeckt 22 Gr ., Triest bedeckt 23 Gr ., Florenz wolkenlos
24 Gr ., Rom wolkenlos 22 Gr ., Cagliatt wolkenlos 25 Gr ., Brindisi
wolkenlos 24 Gr .

Telearaphifche Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , KarlSrubc , Karlfriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag „Seydlitz" in
Suez, „Berlin " in Bremerhaven , „Ziethen " in Fremantle , „Gnei-
senau" in Genua ; passiert am Montag „Soeben" Gibraltar , „Schul¬
schiff Herzogin Cecilie" Lizard ; abgegangen am Montag „Bonn "
von Lissabon, „Kronprinzessin Cecilie" von Cherbourg , „Norderney"
von Bremerhaven .
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Angenehm , welch und elaatigchl

Dauerhafter als Ledert Eine Wohltat fflr ladenI

Verlangen Sie Ton Ihrem Schuhmacher

CONTINENTAL
Gummi-Absätze

auch erhältl. in Lederhandlungen u. Schuhgeschäften .
8chwelmer Gummiwaren - Industrie G. m. b. H .,

Schwelm I. W.

Unser diesjähriger

Schuhwaren-
Saison*

Ausverkauf
beginnt Mittwoch ,
den 17. Juli er.

Versäumen Sie nicht
die Vorteile, welche
wir bieten , recht¬
zeitig wahrzunehmen .

Wir haben Einzelpaare
und Restsortimente bis

50 Prozent
im Preise zurückgesetzt .

Sehnhbans Kaiserstrasse 70.

Lie

IJotaiiml
Dahuhosstratze32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « der

tadt dankbar iede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Itiefel rc. entgegen ._ 6875 *

Das Weitzeln von Küchen und
Plafonds , sowie Zimmer -Tape¬
zieren und Oelfarb - Anstriche wird
bei billigster Berechnung besorgt.
Küche mit Oelfarbsockel 7 Mk .,
Zimmer -Tapezieren b, Rolle 28 Pfg .
Oelfarb -Anstr . 8 mal . Anstr . omöOA
B^ i? 1 Gottesauerstr . 33,2 .St . Hth.
Ein gut
erhalten . '
ist billig abzugeben.

Kaiser -Allee SV. 3. Stock .

Kinderwagen
abzugeben. 2324242

Silber umsonst
ale Prämien für Kakaotrinkerl

Kakao Mark«

Hervorragende Qualität
Mit wertvollem Gutschein .

Alleinige Fabrikanten:

Fetzold & Aulhorn A.-G„ Dresden 3081a

6193aPrima

Apfelwein
aus französischem saurem Obs!
gekeltert , hat größere Qua»
titaten im Aufträge sehr
biflig abzugeben.

Philipp Zimmermann.
Küfermstr. , Bühl (Baden).

Hühner* besteEierl-g«
Riesengänst
Enten ,ZirKt »
gerät « , Kno-
cheumühle».

rc. Jllustr -z
KÄalog . '
gratis .

Geflugelpark Hefner
Hainstadt (Baden) Nr . 34. _

Gaggenauer Wagen, 16 (32 PS,
spann-Boschzündung, Doppel-Pe^
ton, 5—bsitzig, guter Bergsteioer ,
neu , hellrote Lackierung. Stp .-Il»«>
Scheibe, 4 Laternen , 3 Res.-Pneuw-
6 Schläuche mit Werkzeug, zu « v
kaufen. Fester Preis 4500 Mk.
Julias Leppert , B .-Badee-.

3322705 R^ mttraße
billig2 Transportsäffer

verkaufen. SB*»?
Richard Wagnerftr atze lL

bUl.Lin Kinderwagen
3324308 Werderstr . Sl . 3. S :.. L1Aeltere Frau sucht unmödUcri
Zimmer , wenn möglich m ' t
Küche. Offerten unter Nr.
an die Erbet ». der . Bad. Prent '
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Am 1. jeden Monats beginnen neue Kurse .

Damenkurse
Herrenkurse
Lehrlingskurse s

zur Ausbildung als Buchhalterin ,
ristin , Sekretärin etc.

Stenotypistin , Konto -

zu Buchhaltern undzur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis ,
Kontoristen , Stenotypisten etc.

Knaben und Mädchen , welche aus der Schule ent¬
lassen werden und in ein kaufm. Geschäft eintreten sollen,
bereiten wir in besonderem Kursus durch Verbesserung ihrer
Schrift , Ausbildung in Stenographie , Buchführung ,
Korrespondenz , Bechnen , Maschinenschrei¬
ben vor.

Ausführücho Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelsletipanstalt u . Töriiterltandelssclnile,Merkur4
Karlsruhe, Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse) . — Telephon 2018 .

Anmeldungenwerden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr.
Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 11750 .2.1

Sendung non taiMlen
VkilieS» l- n.AeMenMI

Äorlsrube.
Zum Neubau der städtischenGe

Werbeschule am Lidellplatz. hier , so !
len nachstehende Bauarbeiten in
öffentlicher Verdingung vergeben
Werden :

1 . Schmiedearbeiten .
2 . Walzeisenliefernng ,
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Dachdeckerarbeiten (Ziegel-

dach),
5. Blechnerarbeiten .

können _ _ _
stelle. Eingang von der Steinstraße ,
während der Geschäftsstunden ein-
prsebenund die Angebotsformulare

: daselbst unentgeltlich erhoben wer¬
den. Die Angebote sind spätestens
bis Mittwoch , den »4. Juli 1818.

nachmittags 5 Uhr
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, portofrei eben¬
daselbst einzureichen . 11766 .2.1

Karlsruhe , den 16 . Juli 1912 .
Die Bauleitung :

Profeffor Lugen keck, Architekt ,
Karlsruhe ."' Grab - und Maurer -. Zimmer - .

Schlosser-. Blechner - und An¬
streicherarbeitzu einem Schuppen
im hiesigen Rangierbahnyof nacht inanzministerialverordnungvom

1. 07 öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft u . Pläne auf unserem
Hochbaubureau Zimmer 13 . An-
aebotSvordrucke dort zu erheben.
Verschlossene . portofreie und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote spätestens bis Montag ,
den 28 . ds . Mts ., nachmittags6 Uhr. einzureichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . 11741 .2 .1

Karlsruhe , den 15 . Juli 1912 .
Groftb. Bahnbauinspektion I .
Arbeiten für Herstellung der

Stützmauern , des Rohbaues der
Attumulatorenstation und des
Kellnerhauses , sowie vollständige
Versetzung des Ateliers Kopf beim
Konversationshaus in Baden nach
Finanz ministerialve rordnung vom
3. 1 . 07 öffentlich zu vergeben:

Erd - , Maurer - , Zement - und
Asphalt- , Eisenbeton - , Granit - ,
Sandstein -, Kunttsandstein - ,
Zimmer - , Dachdecker Schie¬
fers- , Schmiede- , Blechner- ,
Walzeisen - , Glaser - , Schlos-
ser- und Schreinerarbeiten .

Zeichnungen, Bedinaungsheft u.
Arbeitsbeschriebe in den Bormit¬
tagsstunden auf unseremGeschäftS-
zimmer , Gernsbacherstraße Nr . 85 ,
zur Einsicht und Abgabe der An -
-gebotsvordrucke .

Ohne Einsichtnahme der Bau¬
zeichnungen rc . keine Abgabe der
Angebotsvordrucke.

Angebote, verschloffen , postfrei
Und mit entsprechender deutlicher
Aufschrift bis Mittwoch, den 31 .
d, Mts ., 10 Uhr vorm., bei uns
emzureichen; der Eröffnung der
Angebote können Anbieter bei¬
wohnen.

Zuschlagsfrist vier Wochen .
Baden, den 10. Juli 1912 . 5133a

Gr . Bezirksbauinfpektion .
Vergebung von
Verputzarbeiten .

Die für den Neubau des Schul-
bauseS der Stadt Bräunlingen er¬
forderlichen Berputzarbeiten sollenm 3 Losen öffentlich vergeben
werden. Zeichnungen u . Bedingun -
üen liegen auf dem Baubüro in
Braunlmgen bei Herrn Bauführer
• i & | .r zur Einsicht auf , woselbst
?uch tue Angebotsformulare er¬
hältlich sind . Termin zur Ein -
«abe Dienstag , den 23 . Juli 1912 ,
nachmittags 2 Uhr. woselbst auch
oie Eröffnung der Angebote er-

Zuschlagsfrist 14 Tage.
- -,A°" °ueschingen . 15. Juli 1912.“241a Die Bauleitung :

Joseph Graf .
- «f. Oberbauinspektor ._
2 PifftrÜttho 1 Waschkommode,
7 vUjlUlllik , 1 Küchenschrank ,
^ .Bertiko , 1 Ausziehtisch , i Ser -

* Betten . l Diwan .^ Chaiselongue . 1 Sofa , 1 Herd,Bilder . Spiegel und versch . billig
abzugeben. 11762
^ Ludwig -Wilbelmstrafte 5 , pari.
, ^ Qrüne Plüschseffel , fast neu,
?u verkaufen . B24333.2 .1

Vbklippstr. 3 , Part .
rauchlos beschoffen ,

4315 . billigst zu verkauf.
Jollystrafte 17, I.

Kerren-Fahrrad,

Markgrafenstr . 1, III . r. B24329

^ ackruk !
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , davon

Kenntnis zn geben , dass am -15 . ds. Mts unser lang¬
jähriger Obermonteur

Herr 8 ttzpIlM MÜüCh
nach kurzer, schwerer Krankheit verschieden ist .

In dem Dahingeschiedenen betrauern wir einen
pflichtgetreuenMenschen , dem wir allezeit ein ehrende ,
Andenken bewahren werden . 11760

Slidd- ' & Telegr. - Werke.
Ernst Goedecker.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1912.

Danksagung .
Tiefbewegt für die so zahlreichen Be¬

weise tiefempfundenster, wärmster Teil¬
nahme , welche mir anlässlich des Heim¬
ganges meines unvergesslichen lieben
Mannes 11759

Friedrich Netz
prakt. Arzt

erwiesen wurden und mir in meinem grossen
Schmerze wahrhaft herzerquickend
spreche ich Allen meinen innigsten,
gefühltesten Dank aus .

Ida Netz , geb . Eisenlohr.
Karlsruhe, den 16 . Juli 1912 .

war,tief-

>ahl -
Danksagnrig .

Für die herzliche» und : .
reichen Beweise treuer Teil¬
nahme bei dem schweren Ver¬
luste meiner lieben Gattin ,
unserer Mutter , Tochter, !
Schwester und Schwägerinmt

geb. Kohner .
sprechen wir auf diesem Wege !
hiermit unfern innigsten Dank j
aus . Besonders danken wir ,
den Herren Kaplan Heilmann I
und Heusler für ihre trost¬
reichen Worte , sowiedenSchwe-
stern für ihre liebevolle Pstege .
Auch für die vielen Blumen -
und Kranzspenden herzlichsten
Dank . « 243221

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Rudolf Camozzi .
Familie Kohner .

Karlsruhe , 16. Juli 1912 .

Heilgehilfe.
gesucht , der sich auf Krankentrans -
vorte . Rasiren , Massieren und
Haarschneiden versteht . 5071

Jährlicher Änfangsgehalt
500 Mk. nebst freier Station und
Dienstkleidung. Bei aut . Leistungen
Aussicht aus Aufbesserung und
etatmäßige Anstellung. Eintritt
sofort . Selbstgeschriebene Angebote
nebst Leumunds - und Tienstzeug -
nifle , sowie Photographie erb . an
Mt. Slimkechails- Lermltwg

Pforzheim .

Reiseinspektor
der Lebensbranche

sucht alte hochangesehene Aktien¬
gesellschaft für

Baden und
Elsaß -Lothringen

zur Unterstützung des General¬
agenten .

Reflektiert wird auf jüngere ,gewandtes Auftreten besitzende
Persönlichkeit , die gestützt auf
gründliche Fachkenntnis imstande
rst, sowohl neue Mitarbeiter zuwerben und heranzubildcn als
auch persönlich ein bedeutendes
Neugeschäfl zu liefern .

Hohe Bezüge ( Fixum und Spe¬
sen ) , Direktionsvertrag . Gefl .
ausführliche . Bewerbungen (Le¬
benslauf , bisher erzielte Erfolge,
Rcferenzenl erbeten unter J . P .
9517 durch Rudolf Mosse .Berlin 8 .5V. 5150a

Technisch gebildeter

Kaufmann,
mitderKorrespondenz .Buchbaltung ,
Kalkulation u . Lohnverrechnungen
vollständig vertraut , sofort gesucht.

Offerten unter .Angabe der Ge¬
haltsansprüche u. Lebenslauf unter
Nr . 11733 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Verirrter gesucht
für Mittelbaden zum Vertrieb einer
kl . zum Patent angemeldeteu Ma¬
schine gegen hohe Provision . Offer¬
ten unter Nr . « 24306 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb.

Für mein
Eisen- u. Eisen -
warengeschäsl

verbunden mit Maga¬
zin für Hans » und
Küchengeräte , suche
ich per 1. Oktober evtl,
«och früher

jungen Mann.
Reflektiert wird nur

auf fleißigen, tüchtigen
Bewerber, welcher mit
der Branche vertraut «.
sowohl als Verkäufer , wie
im Büro fix ift.

Offert, nebst Zeugnis¬
abschriften und Gehalts¬
ansprüchen und Angabe
des Militärverhältnrffes
unter Chiffre s . c . 4® is
an Rudolf ÄR 0 f f c,
Stuttgart erb. 52 >la

Pmißuns -Reisende
(auch solche mit Wandergewerbe¬
schein) gesucht zum Verkauf eines
rentablen und gangbaren Artikels .
Offerten unter Nr . 11757 an die
Exped. der „Bad . Preffe erb . 2 .1

Tüchtige 5214a.3 .2

Nöhmaschinen-
Delailreisende

zu sofortiaem Eintritt gesucht von
Firma Robert König , Lörrach .

In Radsahrerkreisen
bekannte Personen in Stadt und
Land können ohne Risiko hoben
Verdienst erzielen durch den Ver¬
kaufeines streng reellen und leicht¬
verkäuflichen Artikels . 5247a

Offerte « unter F . l >. 4106 an
Rudolf Mosse , Ludwigs
hafen a . Bh .

Hoher Verdienst .
Bis 100 M wöchcntl. verdienen

strebs .Leute all . Stände durch Bcr .
trieb ev. Alleinvertrieb neuer über ,
all leicht absetzb.Miüionen -BedarfS-
artikel . Berufsaufg . u . bes . Kapit .
nicht unbed . nöt . Kaiser , Nenbei -
tenfäbrik , Vallendar a .Rh. 5824278

Fräulein
[ nichtunter20Jahren , mit guter
Schulbildung
per sofort oder später

als

Skenolypistin
gesucht . Es kommt nur eine
Damein Betracht die ein ener¬
gisches Auftreten , besitzt , ge¬
wissenhaft und pünktlich ist u .
auf eine dauernde Stellung
reflektiert .

| Den Angeboten ist ein aus -
fiihrl . Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften tauch Schulzeugn . l,
Photoaraphi « u . Gehaltsanspr .

>beizufügen und unt . Nr . 11751
in der Exped. der „ Badischen
Preffe " abzugeben .

Stenotypistin,
gewandt im Stenographieren m d
Maschinenschreiben, auf 1 . August
gesucht . Bewerberinnen mit etwas
Praxis bevorzugt . Selbstgcfchriev .
Offerten , Zeugnisabschriften und
Gehaltsaniprüche unter Nr . 11662
an die Exped. der „Bad . Presse "
erwünscht.

Tüchtige selbständige
Elektro-Monteure
für Stark - und Schwachstrom in
bauernde Stellung gesucht .

Offert , unter Nr . B24090 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Größeres württembergijches Werk
der keramischen Industrie sucht zum sofortigen Eintritt für die
Dampf - und elektrische Anlage einen verheirateten , tüchtigen

rNctfchinLBlneistev ,
der gelernter Dampfmaschinenschlosser
Montagepraxis besitzt.

ist und eventuell längere

Nur tüchti
fchriften unt .

lästige Bewerber wollen ihre Offerten nebst Zeugnisab -
Chiffre o243a an die Exped. der « Bad . Presse " einreichen .

_
Sette ?

ihchUMvffhllf.pl'EfnoSkßfflllllk

Ptftkrt mit dttiit« ma .ha.m1

Kinder -Bettstellen
Jl 8 .50, 12 — 16.58, 18.50,
21 —, 22.50 , bis JL 36.—

Entzückend ausgeführte kompl.
Kinderbetten

M 35—, 38.—, 43—, 47 - ,
52— , 56.— bfa JL 78.-

Gesucht wird jüngerer , verheirateter Mann von Item Geschäfts¬
haus . MonaiSgehalt und freie Wohnung . Eintritt 1 . Septbr . ds . Js .

Bewerber melden sich Mittwoch früh 8—11 Uhr . 11735
Katserftratze 211.

Betten;
SpezialbansBurtiOahlKaiserstrasse 164 .

Zwei Mlige Glaser gefuA.
MechanischeGlasereiB . KiiSner

Ane bei Durlach . B24298

Äf f lolzltrj
in jeder Beziehung erfahren
und selbständig, gegen hohe
Bezahlung für dauernd
gesucht. m 2.1

Offert , unter Nr . 11756 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junger Mann
mit tadelloser Verg .suchtVertreter »
Posten . Kaution kann bis zu 3000
Mark gestellt werden .

Offert , unt . Nr . B24245 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4 .1

Tüchtige , jüngere

Fräser
gesucht. 11738
Schaerer ds Co .,
Karlsruhe -Rheiuhase « .
Junger Mann,

w . Lust h„ Chauffeur z . w .. erb
kostenlose Ausbildg . b. Gehalt , d
Siel . a . Mitfahrer , Autopfleger
Stand gl. Off. d. d. Exp . d . Bad.
Presse " unter Nr . B24193 .

. . - h

Dberpacker, ]
| der einem größeren Personal >

4 ! in richtiger Weise vorstehen 2

I
kann u . leserliche Handschrift■
besitzt, per sofort gesucht.

Angebot mit Lohnanspruch
erbeten an 5246a

Einleger 11767

oder Einlegerin für Schnellpresse
auf sofort oder später gesucht. Nur
solche. welche gut HebungdurchZeug-
nifse auSweisen können , mögen sich
melden 8— 12 lU oder 3—7 Uhr.
G . Brannsche .Hofbuchdruckerei .

Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 14.

Jüngerer , gutempfohiener

Kupserputzer
gesucht . 11742

Hotel Viktoria.
Kuhrkmecht ,

ein verheirateter , stadtkundiger,
findet sofort Stellung bei B24147

A. Graf iachfolger ,3 .2 Zementwarenfabrik ,Grün Winkler strafte .

Auiiiitlniifici gefüllt.
Einige tüchtige Handlanger finden

sofort dauernde Beschäftigung bei
E . & II . Allmendinger ,

Gipser - und Stuckaturgeschäft.
2 . 1 Melanchtbonftr . 2 . 11758

W in »er Sintetflege
erfahrenesMüdchen mit gut .Zeugn.
zu einig . Wochen alt . Kinde u. 5jähr.Knaben gesucht. B24148 .2 .2

_ Gartenstrafte 54 , pari.
Ein anständiges MiiilcHcn

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sofort gesucht
B24285 Zähringcrstraße 3« . vart .

junges , steitzrges Mädchen
auf 1 . August gesucht . 2324327.3 .1

Wilhelmstraßc 55.
Suche für 1 . August tüchtiges ,sauberes Mädchen . Zu melden

bis 5 Uhr nachmittag? . 2324332
Jriedenstr . 17. 3. St .

Ein Mädchen , das alle häuslichen
Ilrbeiten verrichten kann , aus ioiort
oder 1 . August gesucht. « 24328

Adlerstraft « 15 . parterre .
I ' mzrrau für Samstag gef.

B24284 Kaiserallee «1. IV.

II
finde» dauernde Beschäftigung bei
A . Braun ds Co .,

Waldstrafte 28 . 11743.3.1

□W Mädchen "ML
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten pünktl . besorgt ,
sucht auf I .Aug. in ll .Fam . Stellg .
« 24299 Gartenstr . 34, HL Stock .

Eine saubere Frau sucht , Be¬
schäftigung im Putzen u . Waschen.
« 24283 Scheffelktr. 50. H . 2, St .

Kurvenslratze 17,
Seitenbau . 2 Zimmer mit KüchSeitenbau . __
sofort zu vermieten 11763.3.1
Grenzstraße 26 ist die Parterre -
Wohnung . 4 Zimmer , Küche ,
Keller, nebst Zubehör , auf 1 . Ok¬
tober 1912 an kleinere , solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis 450 Mk.
Näheres Ritterstr . 28,1 . 11744

Hirschstratze 1 , part .„
ist eine 'Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör mit Gas u . elektr.
Licht per 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres II . Stock ._ « 24303

Uhlandstraße 16 ist eine geraum .
3 Zimmerwohnung samt Zubeh.
auf 1 . Okt . zu Perm. Auskunft
im 1 . Stock . 2324286

Heidelberg.
u vermieten .

, ie don Herrn Geh. Hofrat Prof .
Dr . Wagenmann benutzte Wohn¬
ung in meinem Hause , Berghrimer -
ftrafte 4 , 2 Tr . hoch , mit Balkon ,
10 Zimmern , Badezimmer mit
Einrichtung , Etagenheizung und
sonst, reicht . Zubehör ( ev . Gärten )
ist per I . Oktober 1812 weiter
zu vermieten . Näh . Rohrbacher -
strafte 8 , pari . 5094a .3 .1
Karlstraße 12, II . , möbl . Zimmer
sofort an soliden Herrn zu verm .
2324289 Zu erfrag , im Laden .

S « rlftntj?c 12, III . , ist ein großes
Zimmer , möbliert oder nnmöbl ..
auf 1 . Aug ust zu verm . « 24287

Körncrftr . 13, 4 . St ., ist eiri möbl .
Zimmer au Arbeiter zu vermieten .
Mit Kaffee 14 JL , ofme 8 JL. « *»”

Sophicnffr . 7 , 3 . St . , ist ein grotz.»
fein möblierter Wohn» u . Schlaf¬
zimmer, sowie ein fein möbliertes
Wohnzimmer per 1 . August oder
später zu vermieten . B24318 .2 .1
-ofienstraße 41 , III . , ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Ebendaselbst ein solches
mit 2 Betten für anständ . junge
Leute. « 24288

Werderstrafte 71a . III ., r . , ist ein
freundl . möbl . Zimmer billig z
vermieten . « 2430

Wilhelmstr. 48 , 2. St ., ist ein hübfch
möbl. Hochparterrezimmer , fepar .
Eingang , mit Schreibtisch auf 1 .
August au Vermieten._ « 24317

Dreizimrnerwohrntng
mit Zubehör für sofort gesucht.
Mansarde u . Hinterhaus auSgeschl.
Offerten unter Nr . B24L92 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

2 Ot . - - -
von kleiner Familie ohne Kinder ,
möglichst per sofort zu mieten ge-
sncht. Offert , unt . Nr . « 24279 an
die Exp , der „Bad . Preffe " . 2.2

Von kinderloser Familie wird
in der Oststadt 2 Zimmerwohnung
per Sept . oder Okt. zu mieten gef.
Offert , mit Preis unt . « 24281 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.

1—2 Zimmer . Küche u . Keller
in ruhigem Haus per 1.—15. Aug.
zu miete« gesucht.

Offerten unter B24311 an die
Expedition der „Bad . Presse "

Alleinstehende Person sucht für
sogleich oder 1 . August ein einfach
möblierter Zimmer mit Ofen b«,
anständiger Familie . Offerten unt .
Nr. B24291 an die Erpedition der
Badischen Preffe " erbeten .

SetienouMMI geftchl
auf dem Laiche für einen zwölf¬
jährigen Schüler bei Lehrer - oder
Pfarrerfam . Off . m. Preis unt .
« 24282 a. d. Erv. d. Bad . $ c«S^

.8
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Seite 8 ßö ^ ifdje preffe . Abendblatt. Dienstag , den 18. Juli 1812. Nr . 326

{Inventur - Verkauf .

Um mit dem Vorrat in Sommer-Modeartikeln zu räumen, haben wir

ausserordentlich grosse 9reisermässigungen
eintreten lassen .

Ferner gewähren wir auf sämtliche Artikel, auch auf alle im Preise herabgesetzten, mit
Ausnahme von Kurzwaren und einzelnen zu Nettopreisen ausgelegten Sonder -Angeboten

doppelte {Rabattmarken oder io 9rojent in bar
Sämtliche Batist -Blusen, Voile-Blusen , Jacken-Kostumröcke, Jacken -Kpstüme, fertige Voile-
und Stickerei - Kleider, halbfertige Voile- and Stickerei - Kleider, Wasch - Unterröcke,
Jabots, Stickereikragen, Fichus , Garnituren , Fantasietaschen , Echarpes und Autoschleier

sind ganz bedeutend im Preise reduziert worden. 11746

Gebrüder Gttlinger
Großherzogliche Hoflieferanten .

Freiwillige Feuerwehr
2 Kompagnie.

Donnerstag » 18. Jnli ISIS , abends *1,9 Uhr
Versammlung

11740
bei Kamerad Seih . ».Alte Brauer « Bischofs".

Wagner .

Viel Geld
sparen Sie durch das Tragenmeiner abwaschbar.

Dauerwäsche .
Tausende Anerkennungen .
Verlangen Sie Prospekt.W . lioltschmit , Elberfeld

Postfach 169 . 2361a

Liebe ist - es Weibes Beruf

Restaurant
Zum Elefanten

la Gras-Knh-Butter
franko p . Nachn . : 3 Pfd .-Kiste Jl 5.60,10 Pfd .-Histe Jl 9.— . NI. J. Schwarz,Buozacz via Oderberg (Schles.) . 5248a

Kaiserftrahe Rr. 42.

Auszuleihen
3Kf. 30 000 auf Oktober ,
9Nt« 80000 auf Januar,
auf I. Hypotheken , Privatgeld ,
d . d . Hypoth.- Büro 5255a2.1
Wilh Wolf. B. -Baden.

und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zuhaben, unser Liebes - und Familienleben glücklich zugestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen :
wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei
der Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Nein ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit Gesundhert unddes Glückes für uns und für die llnsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, wer¬
den Sie gewiß fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die
stanz liebendes und glückliches Weib als Gattin undMutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber ,

Wichtig für jede Frau und Mutter!

Das intime
Heute Dienstag abend

Eröffnung

Auf erste Hypothek werden

7000- 9000 M. Buch der Fran
.

zu 5°!0 Zins gesucht. Schätzung23000 Mk. Näheres durch 11745
Schmitt , Hypothekenbüro,Karlsruhe » Hirschstraße 48.

2.1_ Telephon 2117 .
500 Mark

der vollständig renovierten Lokalitäten.
Zum Ausschank kommt:

ff. Moninger Lagerbier (dunkel)
ff. Moninger Kaiserbier (hell)

Reine Weine. Prima Küche.

sucht junger , tüchtiger Geschäfts¬mann v . Selbstgeber gegen pünktl.
Rückzahlung und Zins . Gest. Off.unter Nr . B24312 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Heirat .

Lin Führer durch das Lheleben
für denkende Frauen.

schalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden,
ste Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.I . Die OetAiebunn jur c*-" t — —v -

nisse. — Die Ungleichheit i _ . _ _— DqS Mädchen itn Berufsleben . — Wirtschaftliche
HI . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer beS weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorganeund deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V. Krankheiten und Ehe:Krankh . . . .rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Panbraz Pfirfch
11739 langjähr. Küchenchef.

Die „Dentscbe Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher“
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow)ohne Erwerbsabsicht

l Romane und Novellen bester Antoren
in jedes deutsche Haus zur Unterhaltung und Bildung einführen . |

Gedruckt sind bereits : J
Kolontstenvolk , Roman von Gabriele Reuter. i
Duell — Ans Verstreuter S93t, Romane von Emst Wiehert. S
Gewissensqualund andere Erzählungen von August Strindberg . I
Elfi tische Geschichten von Anton von Perfall. S

Diese 4 Bücher können für kaum ein Zehntel des üblichen !
Preises von dem' Bevollmächtigten , Herrn M. Bad, Berlin W 15, S
portofrei bezogen werden. ,Einzeln geheftet kosten alle 4 zusammen M. 1.60; einzeln ge- ■bunden kosten alle 4 zusammen M. 2 — gegen Voreinsendung des I
Betrages ; falls Nachnahme 30 Pfg. mehr. 5238a* ■

Jeden Monat erscheint ein neues Werk . * !

CmA « noch einige Kunden im- ' ■Auf *- Kle,vermachen und alle« neu Näharbeit , in u. ander dem
Hanfe, bei billigster Berechnung u.G>»n-«n ! ie für guten Sitz. » ”*‘*2 .2

RUppurrerSratze 6, pari.

Perloren!
am Samstag Karlwilhelmstraße —
Gcorgfriedrichstraße Musik-Mappe
mit Noten u . Büchern. Abzug , aeg .Be!, auf dem Fundbüro . B24228

Höherer Staatsbeamter , anfangs40er , sucht mit gebildeter Dame
(Fräulein oder Wrtwe) zwecks Ver¬
ehelichung in Korrespondenz zutreten .

Offerten unter Nr . B24254 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die » elei
der Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht,Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen „_pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck. — Schlechte Wtrtfchaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen.Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. —

Gebildete Dame aus guter
Familie sucht Stellung als

DO» - Hausdame
izur selbständigen Führung
. des Haushaltes . Gute Be»
: Handlung hohem Lohn vor»

gezogen . Gest. Offerten sub
M. 2514 an Haasenstein St
Vogler, A.-G .» Karlsruhe

: in Baden . 11699

Kapital.
Soliden Firmen beschaffe

1
borschußfrei Betriebskapital.
Ankauf von Wechseln und
Beschaffung von Hypotheken.
Beleihung und Kauf große»

fc rer Warenposten . Offerten^ unter D. 832 an Haasen¬
stein St Vogler » A. - G.»annbeim. 5254a

Ein M annfaktnrw aren -
Geschäft der deutschen~ ' ' 'SeptemberSchweiz sucht per Septem
einen jüngeren , tüchtigen

Mauser,
chriftl. Konfession, welcher^
auch im Dekor,eren bewan¬
dert ist. Offerten mit Ge- !
Haltsansprüchen und Photo¬
graphie unt . CHiss re V. 4334y .an Haasenstein St Vogler .Basel (Schweiz) . 5253a.3.1

O .-Primaner d. hiesig . Ghmnas.

erlMMWijesiiui !l«
über die Ferien . Off. unt . B242N
an die Expedit, der „Bad . Preffe*.

Fuchsstute
Ostpreuße , 8jährig ,
schwerst.Gewicht, straßen-
u . truppenfromm , sicher
im Wagen. 5245a

Näh. Feldw . » .« .« .Regt . 111. Rastatt .
Gebrauchtes ., PjaNM0gut erhaltenes _für Mk . 225, sowie ein Taschen«

Diwan für 18 Mk . B24272.2L-
Babnhofstratze 14, UI.

Gebrauchter, kleiner

Kassenschrank
für Privatzwecke zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5242a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
EisschranK
ialt . Offerten an Frau Martin ,Inrlacher-Allee 47, 3. Sr . B24296

Lehre des Engländers MalthuS . — Aerzte, Nationalökonomen , Priesteiund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X. Pflege der weiblichen Schönheit: Körperpflege , Gesichts -, Haar -
Hand - , Fußpflege rc. 6234a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine :
Fran I . F . in C. bei Dresden schreibt: „Das Buch ist vonunbezahlbarem Werte , Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür "

B24275.2.2 5 . Stock .

Motorrads

Weinkelterei -
mit ca. 3000 hl Lagerfässer , herr -

Von dem Werke habe ich

65000 Exemplare
verkauft. Die Nachfrage wächst noch unausgesetzt . Deshalb versende
ich das Werk auch in diesem Monate zu dem Äusnahmepreis

Mk. 1.50 (statt Mk. 2.- ). Porto 20 Pfg.

Opel, 31,, PS., Magnetzündung , guterhallen u . gut funktionierend , rüt
175 Mk . u . ein Magnetappart für
statwnären Motor , U.H . fur35Mk
zn verkaufen. B24152LL

I -. Müller , Rüppurr »
Almendstraße 25.

Herren -Fahrradbereits neu , sehr billig zu verkauf.
B24266 Waldhornstr . 32 , Schuhlad.

gelegen, zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. Vermietungen evtl , auchohne Kellerei. Off. unt . F. St 314
an Rudolf Moste , Stratzburg i.

(Marken . Postanweisung oder Nachnahme.)
Versand in starker festverschloffener Packung nur von mir direkt

. .Damen «Fah rrad
z« verkaufen.Freiläuf7'

bi§ ig
'

z«'
_ _» 24265 Waldhornstraße 33, III .

Verkaufe preiswert meine
am Bodenseeherrlich gelegeneund modern ausgestatteteVilla.

Offerten unter Nr. B24252
an die Expedition der . Bad .
Preffe "

, Karlsruhe .

Hedwig Kröning ,

Brennholz
Stuttgart 61.

Schöner Serviertisch mit Messing¬griffen 6 Jl , best . Küchentisch 4 X
grüne Kindergartenbank mit Tisch,
zus . 4 ^ . Biktoriastr . 17. pari . B«^

Eis. GarlensÜihle
und Tische , gebraucht, sind billig

kurz gesägt, per Ztr . Mk. 1. —
frei vors Haus Mk. 1.25 zu
verkaufen. 9938*

I. Köthels, Muckste. 19
Msthlburg.

zn verkaufen. Näheres
B24307 Kaiser -Allee 27 , ll .

Herren- n. Tamenstiefel ä P . ^ 5.50
LentscheSchnhzrntrale , Pirmasens .

Altettümer W.'
Lämmle, Markgreftastr.

Wekhallems ZmemU
und Schlofferberd »n verkaufen.COCIAOAr a «, n» 24305 Katserstr . 17,Stb .. 3.St .,lkA

( deutsch . Schäfer )
- . — - weil mir für

Wirtschaft zu scharf , für 30 Mk - zuverkaufen. Ad . Ummenhofer ,
.Goldener Löwen", Durlach . » *““

Gürtel ! Gürtel !
Mehrere gute , schwarze n. farbige,

Samtgnmmigürtelmiteleg .Schließ-
zum Aussuchen, St . 70 Pfg ., moo.
Seidensamt - Damen - Handtasche«,St . 1 .50, Frack - und andere mod.
Korsetts , auch in Batist , in alle« ;.Werten, spottbillig zn verkaufen. ;» 24324 .3.1 « iktoriaftr . 17, vart .

Ein Feldstecher
mit Etui und Riemen . . Vogtländer '
wima , ist billig abzngeben.

karafenst»» 24326 Markgrafenstr . 44. p
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